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Tüchtiges Fräulein sucht sofort
oder 15 . 6 . 1938 Stelle als

Zimmermädchen
in gutem Hause . Angebote mit
Lohnangabe unter A . 961 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Der Amo ist ein feiner Mann

ktelleizeWe

| WmIiM ^ frionen

Stellelllliigebote

Wc:lliche ’BerjonäiF ]

Langgasse 36Herren -Artikel
Hotel Quisisana .

evtl . Anfängerin gesucht . Angeb .
n . F . 823 a , d . Tgbl . - Verlag .

Zuverlässige
Hausbilke

f vorm . gesucht .
Eblert .

Lortzingstr . 5 . 1 .

Männliche .
30 6 . 40 I .alte
Serttauenspcrion

aewandt .Aus -
tret . . gesucht .
Anaeb . unter
T . ll . 123 an

Anreigen -
Segemann .

Büro Frank¬
furt o . M . .

Zeil 123 .

ZI . Weise
sofort oder spät ,
gesucht .

Job . Wolf .
Blückerstratze 17 .
Telephon 24969 .

Whr . Möblh .

mit Rad gesucht
Emser Str . 47 .

Dinge , die uns oft nutzlos erscheinen , haben für
einen anderen noch Wert ! Darum weg damit ! —
Inserieren und verkaufen . Dann bringt

' s noch
was ein und macht noch Freude !

Suche
eine Stelle

28 Jabre alt .
im Kochen und
Hausarb . erfahr .

Maria
Schakenboff .

Riidesheim/Rh . ,
Feldstrabe 17 ,

1 , Etage .

M » An
bis über Mittag
aef . . Lohn 30 M ..

freie Kalle .
Kleiitstr . 16 . 1 I .

Wi Alse
für Sausarbeit .

Titans gesucht .
Adr . T .-VI . Sl

Aufm . geöilö .

Herr
nickt über 24 I . .
für Hotel - Büro
gesucht . Lebens¬
beschreib nebst
Bild u . E . 834
an Tagbl . -Verl .

ISewerblich « Persona ^

Fräulein
das gut locken
kann , kuckt Stell .
Angeb . erb unt .
M . 832 an T .- V .

Sucke »um 1 7 .
älteres selbitänd .

MUkfi
das kochen kann ,
tagsüber , außer

Sonntags .
Wellritzstratze 39

Laden

loiht. Friseuse
sofort ob . sväter

gesucht .
Friseur Alken .

Marktstrake 17 .

Für frauenlosen
Haushalt ( 3 b .
4Pers .) empfahl .

Machen ges.

Ang . E . 825 TV .

Und immer zieht er schick sich an ,
Arnos Figur ist tadellos ,
Drum fitzt auch alles ganz famos .
Anzug und Ulster — welche Pracht ! —
Sind , scheint

' ? , aus einem Eutz gemacht .
Weil Arno um den Sitz stets bange .
Trägt er die Kleidung auch nicht lange .
Als er nun eines Tages stand
Vor ' m Schrank — den Blick hineingewandt —
Hingen acht „ alte " in Parade ,
Und Arno sprach : „ Es wäre schade ,
Wenn fie der Mottenfratz verzehrte :
Denn was da hängt , das sind noch Werte . —
Und alle kann ich nicht verschenken ,
Drum mutz ich mich einmal bedenken :
Wenn ich verkauf vier „ alte Knaben " —
Dafür kann ich was „ Neues " haben .

"

Und Arno tippt sich an die Stirn :
„ Hab ich im Kopfe denn kein Hirn ?
Das „ Tagblatt " - Kleinanzeigenpaar
Regelt ja sowas wunderbar ."

Die „ alten Knaben "
kriegen Beine

Durch Heini und die „ Tagblatt -Kleine " .

Mlnnge
oö . flWen
zum Sckubaus -
traaen gesucht .

Funke .
Er . Burgstr . 11 .

Modistinnen
1 . Arbeiterinnen , sowie tiicht .

Zuarbeiterinnen
zum 1 . Juli gesucht . Dauer¬
stellung möglich .

„ Köhr Hüte
"

Wiesbaden , Langgasse 3 .

lnninin
Ians - 1 . « MM
zum baldigen ober sofortigen
Eintritt gesucht

Eine perfekte u .
eine angehende

Wenn
finden gute

dauernde Stell .
Wäscherei Rund .

Rieblstratze 8

^ nusperfonal

Tüchtiges

_ ; sauberes

I . A . Reis
Wilhelmstratze 42 .

Verkäuferin
fachkundig , auf einige Monate
aur Aushilfe sofort gesucht .

IW . Mllfk
stellt sofort ein

Salon
Bardenbeuer .
Zietenrina b .

Sunae tüchtige
Haus¬

schneiderin
für einige Tage

gesucht , ebenso
Saus - und

Küchenmädchen .
Ana . u . S . 833
an Tagbl .-Verl .

Jüngere

Men -

gehilsimen
sucht

tiolon

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbifsre .
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Langaalle 7 . j
Vorstellen »wisch . Strähler

”

19 und 21 U6r . l
^ Be 103 .

Tüchtige junge Verkäuferin

tofmiin . 'jierional |

MnHW
be »w .

UMtotn -

flteiöetiii
die auch flott

rechnen kann ,
sofort gesucht .

Anaeb mit Bild
u . Gehaltsan !vr .
erb . unt . K . 833
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
f . 2 - Zim .- Saus -
balt ». 15 . Juni

gesucht
W . - Viebrich .

Brunnenaallo 9 .
Aufwartung

gesucht in
Sonnenberg

2X die Woche
3 Stunden von
9 — 12 Uhr . Ang .
S . 831 T .- Verl .

piiinnliaie •
feßor .? ’

'
]

| kausmm . Personal |

Hauspeisona !

23jäbr . gebild .
Mädchen

sucht Stelle als
Pflegerin .

Sprechstunden¬
hilfe od . Stütze
bis 15 . 6 . o . 1 . 7 .
38 . Ang . erb . an

Anno Kaiser ,
Worms am Rh ..

Horst - Wellel -
Stratze 27 . 2 .

Suche für meine
Tochter . 18iäbr „
Lv »b . . in fein .
Hfe . . wo Mädch .
vorb . . Stelle als

Haus¬
tochter

m . v . Familien -
anfchl . u .Tafcken -
aeld . sehr kinder¬
lieb . . frob . beit .
Wesen . Ana . u .
W . 831 an T .- B .
Krl . . 23 Jahre ,

lucht Stelle bei
alt . Dame o alt .
Ebevaar . Ang . u .
G . 832 an T .-V .

HWMbchen
zum 1 . Juli sei .

Dr . Keutzer .
Sonnenberger

Strotze 14 , Part .
Hausmädchen

für 2 -Perfonen -
Hausbalt , welch ,
and ) kochen kann ,
bis 15 . od . spat ,

gesucht
Blüiberstr . 17 .

Part , links .

Zum 15 . d . M .
ein ordentliches

Mädchen
nickt unt . 18 3 . .
für Saus und
Zimmer aefuckt .
Tariflohn .

Fremdenheim
Violetta .

Frankf Str 10 .
F . 26640 .

Tückt Mädchen
für Kücke und
Hausarb . sofort
aesuckL .

Eier ..
Svieaelaasse 1__ 1

das gut locken
kann , sofort ob .
15 . 6 . gekuckt .

Primaoera .
Frankfurter

Stratze 8 .
von 1 ^ — 2 Uhr .
Zum 1 . Juli ob .
später zuverläll .
i . Kocken u . all .
Hausarb . erfahr .

Allein -

mädchen
mit gut . Zeugn ,
für rub . sevfl .

Haushalt van
2 Pers , gesuckt .
Angebote unter
H . 831 an den
Tagbl .- Verl .

Suche sofort ein
Lehrmädchen

aus a . Haufe , b .
ebrl . u . fleitzig
ist . für Damen -
toneiberet .

H . Deaes .
Rieblstratze 10 . 1

Ja . Mädchen
f . leickte Fabrik -

arbeit gesuckt .
Bandiabrik

uiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniii
Tüchtige erste

Slhllh-

MWmnen
»um 1 . Juli oder
1 . Aua . gesucht .
Alter mögl . über
25 Jahre . Gebalt

nack Leistung .
Schubbaus

. Nord - West "
.

Kirckaalle 52
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

jSewndlichesPersöööls

mit guten Umgangsformen und

Branchekenntnissen gesucht

Mey & Edlich

Mädchen
für Hausarb . u .
Servieren sucht

Rosenbof .
Labnstratze 22 .

Tüchtiges

Mädchen
gesucht

Cafe Bootsbaus .
W . -Biebrick .

Uferstraße .

Tüchtiges
i Kocken erfahr .

Mädchen
sofort ob . 15 . 6 -
aef Metzgerei

Fritz Bauer .
Rauenthaler

Stratze 7

Selbst , »uoerläti .
Haus¬

angestellte
cren . guten Lobn

aeiuckt ,
( 2 Erwackiene .

2 Kinderl .
Elnain .

Wilbelmstr . 28 .

1 - 2 junge

Wen
die ihr Land -

Pflichtjahr
macken wollen ,
finden freund ! .
Aufnahme auf
® ut Dietersbof .

Sabn i . Ts .
Junges

Mllches
luoerl . Mädchen
f kleinen Haus¬
halt tags üb . aei .
Eltviller Str . 2 .

Laden .

Lebensmittel
Röderstratze . Ecke

Römerberg
sucht

ordentl . fleitz .

HaiisM
und

WÄ1

FIND BK UNTER -

1 Stellenangebot « 7 ImmobU .-VerHofe 13 Verpachtungen
58 Stellengesuche 8 ImmeML -KanTgesuehe 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
4 Mletgesuehe IO Ksufgesnche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - 6eftmden

Suchen Sie eine

3 Zimmer

3

6 Zimmer
Vermietungen

2 Zimmer

4 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Biansarden

Möblierte
Wohnungen

»um 1 . 7 . 1938
vreisw . »u oenn .

Willy Stern .
Immobilien

Tbeater -
koloniiade 11 .

Ruf 27363 .

Adolfsallee 41,3
mbl . Zim .. flietz .
Waller , frei .

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Passanten
Dauermieter

Z . . 1 — 2 Betten
Dotzb . Str . 31,1

In best . Kurlage
Steubenttr . 4 . 1 .
ar . Zimmer mit
Balk . u Neben -
» im . . möbl oder
leer . ». 1 . Juli s.
Dauermiet . frei .-
Besicht 10 — 14 .

Zu vermieten
Adolfsallee 23
schöne herrsch .

b ^ - Zim .- Wobn .
mit Etag . - Sei ». ,
flietz Wall . , neu
heraeriditet Be¬
sicht u . Ausl . b .
Hansm Sckmar ?
Ublandstr . 16 3

Ellenbogengalle
4 -Zim .-Wobn .

1 . St . . 480 Mk .
Kr .- M .. z . 1 . 7 .
zu nm . Ang . u .
L . 825 T .- Verl .

Sch . mbl . Balk . -
Zim . mit Pens ,
»u oerm . Kais -
Fr . - Ring 50 , 1 .

Vehagl . möbl . Wohn -Schlch .
Z . - Seiz . , fl . k. u . w . Wasser ,
Oertel , Leberberg 4 . a . Kurg .

Mbl . 3 . , Herb .
Gas . W . 5 Mk .
Sckachtstr . 12 . 1 .Gilt mödl . W .

mit Kücke sofort
»u vermieten
Sonnenberger

Strotze 56 1 lks .

M mM . W .

zu v . Adelheid -
stratze 80 . 2 .

4 =3 . = Wii .

720 Mk . Frdm . .
»u Derrn Embs .
Bertramstratze 4
Part , links .

W -
lann sick Dame
in feinbüraerl .

Kücke weiter
ausbilden ? Ana .
u , W . 832 T .-D .

| Mäinilichs PerstM ^
| ffiemecblidjes$ erional]

Krankenpfleger ,
tückt . u . gewissen¬
haft . s.Wirkungs -
kreis . Ängeb . u .
S . 833 an T .-V .

6 - Z . - WM .

zu oerm Näb .
I . Ravv .

Weinbandlung .
Moritzstr . 81 .

Hauptbüro : 1 UUIIU39H UUC 7

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 238 47 , 23848 , 23849 , 23880

Sehr g . mbl . Z .
mit Pension zu

oerm . Adolss -
altee 24 . 1 , Et .
Sck . m . Zim . m .

Pension frei
Dotzb . Str . 18,1

WIU3
Vorderb . 3 . St ..
3 Zim . u . Kücke
»um 1 . 7 . 1938
» vm . Friedens -
Miete 400 RM .
Näheres Hirick -
graben 24 . 2 r .
Eckernfördettr . 3
1. St .. 3 -Z .-W . ».
1 9 .. ev . früher .
Näb Part links

Scköne
2 -Zim .- Wobn .

m . einaer . Bad
u kl Garten 1.
45 Mk mtl . »um
1 . 7 . 38 »u um .

W . -Biebrick .
Sckillstratze 17 . 1
l . d . Kablemüdle
Grobe moderne

2 - Zim . -Wobn ..
1 . Stock . 48 RM .

»u vermieten
Heinr . Webnert .

Arckitekt und
Bauunternebm . .
W . - Sckierftein .
Küferstratze 17 .

Tel . 61763 .

Neu hergerickt .

möbl . Zimmer
( Babnbofsnähe )

an berufstätige
Dame ob . Herrn

( auch Heeres -
beamten ) sofort
ober später zu

verm . Serrn -
gortenstratze 2 .

Part , reckts .
Möbl . Zimmer

in . erstkl . Borpfl .
75 Akk . monatl .

Bei 2 - Betten -
Zimmer Preis -

ermätzigung
Moritzstrahe 25 ,

2 . Etage .

Schützenhofstr . 16
Port . : 3 - Zim .-
Wobn . m . Zub ..
3 . Eta . : 3 - Zim .-
Wobn . mit ar .

Balkon .
Teilwobnunaen

preiswert » ver¬
mieten burck

Willy Stern .
Immobilien .

Tbeater -
kolomiabe 11 .

Ruf 27363 ,
Scköne sonnige

3 - 3iimnet -

Moong
mit Subcbör .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

2 - Zim . -Wok >n ..
Mtb . Dach , »u v .
Eltviller Str . 14
bei Rnvvert .
In mob . sonnig .
2 -Fam .-Neubau .

Stabtarenze .
Waldstr . 17 . bei
ber Noll . Str . .
im Oberaeschotz .
2 % Zim . m . Bad .

Zubehör .
für 65 RM »u
Derrn . . Heizung
ertra, ____________
In Villa tonn .

2 - Zim . -Wodn . .
1 . St . , »u oerm .
Herrliche Lage .

50 M . ohne Sei ».
Sckriftl . Anaeb .
u . B . 833 T .-V .

Kellner .
tückt . Kraft , iuckt
Stell , i . Restaur .
o . Cafe o . Aus¬
hilfe . Anaeb u .
B . 832 an T .-V .
Jg . Mann mit
Fübrersch 2 u . 3
sucht Beschäftig .
.311 !» r . u A . 960
an Tagbl . - Verl .

S » . Man !. , mbl .
»u verm . Emfer
Stratze 10a , 2 .
Sck . 2b . Mans ,
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 ,
Gut mbl . sep . Z .
zu oerm . Nero -
stratze 25 , 2 r .

Gröberes Zim .
mit Nifcke . mbl .
o holbmbl . ( 18 )
an Dome ob . ia .
Mäbcken »u vm .
Nieberwaldstr . 7
Hochpart . links .,

in Villa , Steubenstrotze

@mei - u . ssmizmn
modern , ied . Komf . ,. fl . W . . erstkl .
Verpflegung . Ia Refer . Dauer -

gälte . Ruf 23625 .

Möbl . Frontsp . -
Zimmer , 1 ober
2 Bett . , fl . W .
u . Bab zu vm .
Ublandstr . 18 . 2 .
Gut möbl . Zim .
»u oerm . Wcber -
galle 3 , Gib . 1 .
Gut möbl . Zim .
»u verm . Weil -
str . 14 . Vbb . P .
Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23,2 r .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachichlagebnch » An der pnnitierien Liniead -
trennen und einbefien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatchaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer

Naturheilkunde

385 Wiesbadener Tagblatt

Sehr zu Unrecht mirb manchmal eine scharfe Grenze zwischen
medizinischer Wissenschaft ober , um ein beliebtes Schlagwort zu
gebrauchen , zwischen . Schulmedizin

- und Naturheilkunbe gezogen
Als ob em richtiger Arzt nicht auch im besten Sinne des Wortes
. Naturheilkunbe

" triebe . Freilich gab es eine Zeit , nachdem öie
Bakterien entdeckt waren , in der man keine Allgemeinkrankheiten
mehr sah . sondern nur Krankheiten einzelner Organe und alle
Erkrankungen von Bakterien erzeugt glaubte . So dachte man
auch , man müsse für jedes Bakterium mit seinen Giftstoffen ein
Gegengift finden . Die Fortfchritte der Serologie und der 3m *
muniiätslehre haben diesen Standpunkt bald überwunden und qe *
lehrt , daß die natürlichen Abwehrkräfte des Körpers gesteigertund unterstützt werden müssen . So ist die Reizkörperbehandlung
entstanden und die Physikalisch - diätetische Heilbehandlung .
rm !> Naturheilkunbe wollen nun auf gar keine andere
Weise Krankheiten behandelt wissen , als nur durch Wasser Luft
und Licht , während die wissenschaftliche Medizin dank ihrer Er *
kenntms und Erfahrung auch andere Heilmittel verwendet , wie

„ .
der Lage des einzelnen Falles entspricht . Der großeUnter ]djtcü zwischen der . Schulmedizin

' und der Naturheilkunde
Naturheilkunbe fanatisch nur einzig undaüetn ihre Methode als die richtige hinstellen will , währenddie Schulmedizin jederzeit bereit ist . zum Segen der Menschheitaus allen Lagern , also auch von der Naturheilkunbe her das Gute

anzunehmen und nach wissenschaftlicher Prüfung auch anzuwenden .

Nägelkaucn .

Kinder bk Angewohnheit , ständig den Finger inDen Mund zu stecken und an den Nägeln zu kauen . Selbst unter
Erwachsenen findet man hin und wieder noch Nägelkauer . In den
meisten Fallen ist es em Zeichen seelischer Hemmungen , gesteigerttritt e -, aus bet Unruhe , Angst und Verlegenheit , auch bei ver *
schtedenen Krankheitszuständen tritt Nägelkauen erheblich gesteigert
aus , so bei Migräne , bei Asthma , auch bei Nesselsucht . Es kann aber
auch ein Anzeichen für eine Entwicklungshemmung bei Psycho *
Patten fetn . Als triebhafte Angewohnheit findet sich Nägelkauenbet Jdwtte .

Behandlung : Im allgemeinen ist die Bekämpfung
des Nägelkauens eine erzieherische Angelegenheit . Vor allem find
Angstgestchle m » Verlegenheit zu bekämpfen . Bei unbeeinslußbarem
Nagelkauen tut man gut . einen Arzt zu Rate zu ziehen , damit
eine etwa bestehende Krankheit behoben werden kann .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Jetzt

Dauerwellen
Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .

Kürzeste Behandlungsdauer . Natürlich fallende Wellen .

im

Salon

Delte
Michelsberg6
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Vermietungen Alic Musikinstrumente

Eilenburg
EelMrW

10

AimfgesOr

n

Msricht

Dettöch

12

Mietgesiltze

Blücher -

sucht ionn . ruh .

3 - LlOOlllL

Frau Philippine Holl
geb . Dem

im 57 . Lebensjahr .

14Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 386

'
Mtgew

Heute entschlief im 78 . Lebensjahr unser lieber Onkel

Herr Albert Meyer

Die trauernden Hinterbliebenen .

August Berges
Lassen Sie sich beim Einkauf von

im 39 . Lebensjahr .

(Utoda zur Krankenpflege .
Sabre .

Sabre ,
in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

53 3 . .

72 3 . .
W .-Biehrick . Ädolisgaiie 9

A L ERNST
| flüpitalieihWuiiie

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Garage frei
Abelheibstr 20 .

Tel . 20520

Mwren

© ßfunöen

2000 Mark
von Privat ges .
Angebote unter
A . 959 an den
Tagbl . -Verl .

Schön , er . sonn .
Wobn -Schlafz .

8. vm . Taunus -
itrafee 55 , 1 .

76
46 .
78

Overnkän -' - rin
erteilt guten

Unterricht .
Ang . u . M . 831
an Tagbl . -Verl .

Für die überaus große Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste , den wir durch das
Ableben unseres unvergeßlichen Sohnes

Kraße 10 .
Joies R ütten ,

Oranienstrahe
Albert Meyer ,

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Wiesbaden , den 6 . Juni 1938 .
Goebenstr . 31

© oebenstrafee 31 .
Wilhelm Heerlein .

© olbgasse 16 .
Wilhelm Kreohse ,Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

Garagen . Stall . .
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

WIESBADENER

TAG BLATT
' »

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

1,2 Ltr .

Opel
steuerfrei

vreiswert zu
verk . Ang . u .
M . 833 a . d .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . Juni 1938 ,

nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädels zeigen hocherfreut an

Reife -Schreib¬
maschinen .

ID . Qrase
am Schillervlak .

Reparaturen .

möchte

Haus
mit Garten

v . Eigentümer
direkt käuflich

erwerben . © röfe .
Anzahlung , evtl .
Barauszahl . bei

annehmbarem
Preis .

Ang . u . A . 954
an Tagbl .-Verl .

nmiiiiiHHiniiiiiittiiii

GO LOK LANG bauten , -Mamn , >3Ranbofinen. HOHN ER Mnd -
unh HaMümoMs . Mjiiler », Lrchch« -, fionjert • SioßneB. W

Sejfaniiteüe • gute Seiten empfiehlt in grögter Slnsniahl

üorttilhofte

Bezugsquellen

das begehrte Trockenhaarreinigungsmittel för jedes
Haar , in den Farbtönen weiß , blond , braun . —
Seit Jahrzehnten im In - und Ausland bekannt .

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken
J . W. Rausch Sohn , Parfömerietabrik , Konstanz , gegr . 1890 - Sitz : Wiesbaden - gegr . 1890

DasKtücK
unsererJugend ist
das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mit für die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. !

W . Haus
4 -5 Zim . mit
© arten , oder

Landhaus
in rub . Lage
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Anaeb . unter
N . R . 11819

an Schah¬
annoncen .
Duisburg .

Nach langem , mit größter Geduld ertragenem Leiden
verschied am 6 . Juni sanft mein Innigstgeliebter herzens¬

guter Mann , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Vetter

Haufdjs
<

ft [ ofa . gaaCpUtec

Dies geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten

zur Kenntnis .

| Privat - Iertlmsi |
Mannb . Zwergsv .
schw . Scalybam -
Terrier . Brand .
Kellerstrafee 6 .

1 - Tonner -

Lastwagen
( Korb ) zu verk .
ob . gea . Perfon .-
Waaen zu tausch .

Oesterling
u . Cbriit .

Dotzbeimer
Straße 172d .

Sehr schöne
Etagen -Villa

in ber Nabe v .
Kurbaus , massiv
gebaut in tadel¬

losem Zustand ,
© arten u . Ein¬
fahrt ist wea -
zuasb zu verk .
Anfr . u U . 831
an Tagbl . -Verl .

MlM
ffabrtabanbäna .

ab 45 RM .
Anzahlung 10 %

k & m .

Jalousie
( Markife )
160X110 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 832
an Tagbl .- Verl .

Suche
3um 1 . 8 . 1938

igto6 . . leflM

Wim
mit Kochnische

oder 1 Zim . n .
Küche

ob . 2 kleine Zim .
mit elektr . Licht ,
© as u . Wasser .
Ang . mit Preis
unter 6 . 832 an
Tagbl .-Verl .

verk ---- --
!tr 29 . Sth . P .

AI niöbl . M .
mit Bad sauber ,
rubia . lonnia . z .
1 7 . ges . Bahn -
bofsnäbe bevor¬
zugt Anaeb . u .

mit Zubehör , in
oder Näde Kur -
viertel . Miete

80 — 100 Mk .
Ana . u . ff . 831
an Tagbl . -Verl .

MdeWe in Wiesbaden .

Philippine Holl , geborene
Dem . 56 3 . . Werder -

Wegen Raum¬
mangel tauberes
f. gut . lack . Bett .

Sprunflrabme .
Matratze . Keil

f 12 Mk . zu vk .
Anzui . Mittwoch
u Donnerstag .
Adr T .-Vl . Eli

Drehb . Schreib -
tisch - Sefsel

rot . Led .-Bezug
20 .— . Waschtisch
mit Marmorvl .
10 .— . Chaisel .

mit Decke 18 .— ,
hob . Spiegel m .
Eichenrabm . 6 .—
schwarz . Klavier -
stubl 4 .— . Küch .-
Schrank . Tiick .
Stühle u . Bord
25 .— . Staffelet
1 .50 , eins . Sessel
zu verk . Norm ,
ob . nach 6 Uhr
Parkstr . 65 , P .

Mod . Gasbackof .
bi » . Weckgläser
zu verk . Anzus .
12 bis 3 Ring -
ktrcke 4 , 1 lks .

Lorbeerbäume
zu verkaufen .

Bundschuh .
a b . Wolfram -

v .- Efchenbach -
Sirabe

In tiefer Trauer :

Frau Erna Berges , geb . Bechtold .

DKW .

möal .Kabriolim .
aea . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
ff . 833 an T . -V .

VüllM
und © arten

( ca . 45 Rut . l
Straßenfront
ca . 17 Meter .
80 M . b . Rute
zu verkaufen .
Anaeb . unter
© . 833 T .- V .

Jung . Eben , mtt
1 K . kuckt 1 - bis
1 ! . Zim .-Wohn .
Ano mit Preis
u E . 833 T .-V .

le tiefer Trauer :

Wilhelm Holl

Familie Adolf Lickfers

Familie Ernst Widdel

Helga Lickfers , Enkel .

Möbel auf Teilzahlung
in bequem . Monatsraten ob .
geg . Ebebarlehen . Auch Einzel -
und Polstermöbel . Sofortige
Lief . Karte genügt , ff . Bauer ,
Mainz . Binger Strafet 13 .

Suckt mittleres
Lebensmittel -

Geschäft
zu vackten ober
kaufen . Angeb .
zu richten unter
B . T . 130 vottl .

Geisenheim .

Flaschen
An - nnd Verkam

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

/

Autos
und Motorräder

kauft
ffeblinner .
Dotzheim .

Solzstrafee 44 .
Motorrad

bis 300 ccm
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 830 T .-Verl .
Suche Wellblech¬
garage . 5 Mir ..

Kaufnachweis
v . 1936 . Preis -
ang . u . 3 . 832
an Tagbl .-Verl .

Erwin

erlitten haben , sagen wir hiermit allen ,
ganz besonders Herrn Hauptmann und

Kompagniechef Blähser und Herrn Heeres -

oberpfarrer Dr . Wichert unseren herz¬
lichsten Dank . ,Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Adam Müller u . Freu
Adolf Müller u . Frau
Walter Müller
Susi Ickenroth , Braut .

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten
l/FI | Ef ) gegründet 1879
IV C LLCK Roonstraße 22

Bestattungs - Institut - Ueberführungen
Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

1 Zim . u . Küche
v . allst .Eeschäfts -
mann soi . ges .
Ang . mit Preis
unter 3 . 831 an
Tagbl .- Verl .

Alleinsiebende
Dame

Wiesbaden (Aarstr . 25 ) , Wiesb .- Erbenheim , den 8 . Juni 1938 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 10 . Juni 1938 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden ( Werderstr . 10 ) , den 7 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Handkarren und
Metallbettstelle

bifl . vk . Soeben «
strafee 29 . 1 r

Kinderwagen
gut erb ., zu vk .

Lothringer
Str . 31 . Sth . 2 l .

Joseph Wacker u . Frau
Hilda , geb . Eby

Wiesbaden , Klarenthaler Str . 113

z . Z . Stadt . Krankenhaus

Perlmutter -

Kette
Sonntag verlor .
Oranienftr . und
K .- ffriebr . - Ring .
Abzug aea . Bel .
ffunbbüro .
Pfingst - Sonntaa
i ffoto -Avvarat .
Rollf . 6X9 . mit
Äufn . , im Walb -
häuschen verlor ,
© egen gute Be¬
lohn . abzugeben
Moritzstrafee 22 .
Hth 1 St . r
Gr . Wellensittich

entflogen
Dotzheimer

Strafee 169 . 4 l .

Reu berg . l . Mi .
m . Ofen fof zu
oerm Bismarck -
rina 6 . 1 links .

2 leere Mans ,
zu oerm . Näh .
Dreiweibenstr . 1

Leer . Zim . iof .
z .v . © ocbenitr .29 ,
4 . St ., bei Karl .

Es Ist bestimmt In Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten wo » man hat ,
Meß scheiden .

Am Pfingstmontag verschied nach langem schwerem , mH

großer Geduld ertragenem Leiden meine innlgstgellebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Milchgeschäft
zu k. ges . Ang .
T . 832 T .-Verl .
An - u . Verkauf

BWiOeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgrabeu 28 .
Kleid u . Mantel

( © röfee 48 )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 833
an Taghl . -Vcrl .

Speisezimmer
möal . modern ,

zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 827
an Tagbl .- Verl .

Nährfchade « .
Bei Fehlern in der Säuglings -Ernährung enlheyen chronische

Erkrankungen , die man als „ Nährfchaden
"

bezeichnet . Bei aus¬

schließlicher oder vorwiegender meist überreichlicher Ernährung
mit Kuhmilch stellt sich der sog . „ Milchnährschaben

' ein .
Das Ausfallendste ist zunächst eine ungenügende Gewichtszunahme .
Die Stühle sind trocken , grauweiß und meist krümelig . Allmählich

zeigen sich blasse Gestchtsfarbe , unruhiger Schlaf und Erschlaffung
der Muskulatur . Zur Heilung vermindert man die Milch¬

zufuhr erheblich , gut wirkt bei jungen Säuglingen Buttermilch ,
auch Malzsuvve hat sich sehr bewährt .

Bei einseitiger Breiernährung , die fast ausschließlich Kohle .

Hydrate enthält , kommt es zum sog . „ Meh lnäh r sch ad en "
.

Die Ursache bildet Mangel an Eiweiß , Fett , Salzen und Bita -

min . Es gibt zwei Formen des Mehlnährschabens . In einem

Fall kommt es zu Oedemen , im anderen zu einem gesteigerten
Tonus der Skelettmuskulatur , so daß krampfähnliche Zustände
entstehen . Die Stühle sehen meist normal aus . Die Kinder neigen
sehr stark zu Gewlchtsschwankungen , zu Hauteiterungen und zu
allen möglichen Infektionen .

Die Behandlung besteht darin , daß man das Mehl mög -

lichst völlig ausschaltet . Am besten ist natürliche Ernährung des

Säuglings , auch Eiweißmilch leistet gute Dienste .

Nebenniere .
Die Nebenniere gehört zu den innersekretorischen Dröfen des

Körpers . Mit bet Niere hat fie nichts gemeinsam als nur die

Lage . Entdeckt wurde die Nebenniere schon in der Mitte des

16 . Jahrhunderts , aber ihre Bedeutung war bis in die Gegenwart
nicht klar .

Man kann bei den Nebennieren zwei Teile unterscheiden , die

Rinde und das Mark , welche völlig verschiedene Aufgaben er .

füllen . Bei Erkrankungen der Rmde hat man frühzeitige Entwick¬

lung beobachtet , dazu tiefe Stimme und Bartwuchs . Aus dem
Nebennierenmark ist ein wirksamer Stoff hergestellt worden , das

Adrenalin , das bte Blutgefäße verengert und Blutdrucksteige .

rungen erzeugt . Adrenalin kann heute auf chemischem Wege fünft -

lief ) hergestellt werden .
Eine krankhafte Ueberarbeit des Nebennierenmarkes ist nicht

sicher bekannt . Vielleicht fteht dauernde abnorme Blutdruck »

fteigerung damit in Zusammenhang . Bei Untertätigkeit der
Nebennieren wirb die sogenannte Mddisonsche Krankheit beachtet :

schwere Abmagerung , Muskelschwäche , Erbrechen , braune bronze -

artige Pigmentierung der Haut .

Lohe rechtzeitig zum Arzt

Burcmburettr . 7
aben für sofort

ober später zu
vermieten , ffeft «
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Teleobon 24669

Großes helles
Büro

und Lagerräume
zu nerm . Näh .

3 . Rapp .
Weinbandl .

Moritzstrafee 31 .

4 - Sitzer
Wanderer

steuerfrei , auch
für © efchäftszw .
aeeian . in best .
Zustanb . billig
zu verkaufen . ,

W . Butzbach .
ffriebrickstr 17 .

Sportwagen .
21. Orig . -ffiat
Balilla 508 S
la Zust . geg .
Kaffe f . 1950 .-
zu verkaufen ,
ffrankfurt M .
Schillerstr . 29

ff , Lehder .
200er DKW ..

in a . Zust . . zu
verkauf . Mauer -
aaffe 8 . Hof .

Herren -Ballon -
Rad . fast neu ,

zu vk . Bahnhof -
str . 17 . H . 2 lks .

W . Kinderwagen
zu verkaufen .

Beiffei .
Körnerstr . 5 . 1 .

Mod . Kinder¬
wagen billig Mi

Bernfstät . ig .
Dame

fuckt leer . ar .
Zim . Preisana .
u . E . 831 T .-D .

Tennisschläger ,
f . neu . Spanner
u . 1 Satz Bälle
vreisw . zu verk .
Nieberwalbstr . 7

Part , rechts .
Tapez . -Wagen
Nähmaschine

Leitern
Schrank

Wagenbecke
1 Tisch , gut erb . ,
abzugeb . Abler -
ftrafee 16 , V . P .
Größerer Posten

leere

Kisten
absuaeben .

Ed . Wengandt
Wiesbaden .

Kirchgalle 48 .

| Mlil - MkSich |

Metallbetten

Eichenbetten

Kinderbetten

Matratzen in See¬

gras , Wolle , Kapok
Kissen

Deckbetten

Weißlack - Möbel

preiswert bei

Möbel- Büscher
Kl . Kirchgasse 4

am Mauritiusplatz
Darlehenssch .zug .
Roßhaar , Touche
Chaiselongue 8 .

Kücke . Gistort .
10 Mk . . Betten .
Deckb biö . z. vk .

Holland .
Sebanstraße 5 .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Bismarckrina 4 .1

Gute Nähmato .
billig . Krieger ,
ffrankenstr . 22,1

^ rika

Gisschrank
gut erhalten ,

vreisw . zu verk .
Rerostr .42,14 Tr .

3 eiserne
Türflügel

mit geschliffener
© lasfüllung

2,25 u . 1 Mtr .
breit , zu verk .
Sochstr . 4 , Part .

Abgetol .
2 - bis 3 -Zim .-

Wobnung
mit Bad , in gut .
Lage . v . Dauer¬

mieter gesucht .
Miete i . voraus .
Ang . u . H . 232
an Tagbl .- Verl .

© efucht

BierstadterHone
oder Höhenlage ,
besonders ruhige
2 — 3 - Z .- Wohn f .
alte Dame , die
lebhaft geistig sich
betätigt . Anaeb .
u —A , 958 T .- V .

Suche
3 - Zim . -Wohn .

mit Mansarde ,
eventl . Bad . in
gut . Lage . Wwe
mit Kind . Ang .
unter K . 832 an
Tagbl . -Verl .__
Aeltere alleinft .

Dame
sucht in gepflegt .
Haufe 3 - Zirn .-
Wohn . mit Bab
u . Zubehör zum
1 . Okt Ang . mit
Preis u K . 831
an Tagbl . -Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnuna

in guter Lage
zum 1 . 10 . von
ruhig . Mietern
gef . Preisanaeb .
p . A . 957 T .-V .
Höh .Reichsbabn -
beamter sucht
5 - bis 6 - Zim . -

Wohnung
in schön , freier
Lage . Ang . unt .
D . 832 an ben
Tagbl .-Verl ,

Suche
für mein . jung .

Angestellten
möbl . Zimmer

Räbe Taunusstr .
Ang . u . L . 832
an Tagbl .- Verl .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIII■ III
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BP

werden schnell beseitigt durch

gibt erschöpfende Auskunft

Groß - Wäscherei

NASSOVIA

□n der ‘Auslage zeige ich

eine sehr schöne komplette

^ Jederzeit unnerbindliche Beratung

und K̂ostenanschläge für

Aussteuern und Ergänzungen

Durch Geistesgegenwart 459 Menschen gerettet .

In dichtem Nebel wurde der Ausflugsdampfer „ Manda¬

lay
" im Hafen von New York von dem Dampfer „ Acadia "

gerammt . Geistesgegenwärtig erkannte der Kapitän der

„Acadia "
sofort die gefährliche Lage und lieh den schwer

havarierten Dampfer durch das eigene Schiff so lange vor

sich her schieben , bis alle Passagiere der „ Mandalay
" an

Bord der „ Acadia " in Sicherheit gebracht waren . Erst

dann gab er den Befehl , die Motoren mit voller Kraft

nach rückwärts laufen zu lassen , um so sein Schiff , das sich

mit dem Bug tief in den Rumpf der „ Mandalay
"

geschoben

hatte , von dem havarierten Dampfer zu lösen . Die „ Man -

daley
"

sank hiernach in kaum zehn Minuten . — Die „ Mon -

daley
" im Hafen von New York . Rund um das Schiff steht

man gekenterte Rettungsboote .

( Weltbild -Wagenborg — M .)

MtMlimetW
an SelMtfahrtr .

Neue Wagen .
Kasko - Haitvil
vers . km 10 Pf

ohne Benzin .
P . Stzehle ,

Nettelbeckstr . 21 .
Rus 27188 .

Klein ei
amtlicher
Tasehen -

fanrplan

Jetzt auch B. extra vent . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser .Venus Starke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Theodor LDerner
9Tlir IDebergasse , 8cke ßanggasse

Nr . 131 . Seite

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachnx. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

immer -

pressen

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umhegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1938

bis zum LOkt . 1938

Preis 30 Pf .

Ertialtiich m - ilen ein
sch-'ägigenGeschäftei ,
ar der Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
de . Tagbiattschaliern

llllllllillllllllllHIIIIIIIIIMIIII

Anmeldung zur

Kaufmannsgehilfen - n . Industrie

fadiarbeiferprüfung Herbst 1938

Die Industrie - und Handelskammer zu Wiesbaden veranstaltet im

Herbst 1938 Kaufmannsgehilfen - und Industriefacharbeiter - Prüfungen für

diejenigen Lehrlinge , die ihre Lehrzeit bis einschließlich 30 . November

1938 beenden . Die Anmeldungsvordrucke sind bei der Industrie - und

Handelskammer zu Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , anzufordern .

Anmeldeschluß ist unwiderruflich der 30 . Juni 1938 .

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

werde " - ^
ird JhrScnn

lebens

Rathaus anreihte . Am Nachmittag folgten Besprechungen
der Vorstände der Fachgruppen in der Ludwig - Siebert - Fen -

halle . Um 15 Uhr fand eine Sitzung des großen Rates der

Fachgruppe „ Chemie " im NS .- Bund deutscher Technik statt .

Gewaltiger Pfingstverkehr auf der Eroh -Glockner -Strahe .
Trotz neuer Schneefälle konnte die Eroh - Elockner - v .och -

alpenstrahe unter äußerster Kraftanstrengung aller verfüg¬
baren Arbeitskräfte und unter Einsatz des Alvemager -
Bataillons 3 aus Linz vom Schnee soweit geräumt werden ,
dah sie während der Pfingstfeiertage befahren werden
konnte . Der Pfingstsonntag brachte einen Verkehr , wie er
bisher noch nicht erlebt worden ist . 1533 Kraftfahr¬
zeuge wurden aus den beiden Zugangsstellen Fusch und
Heiligenblut gezählt gegenüber 600 an dem bisher verkehrs¬
reichsten Sonntag im August 1936 . Das Hotel ein der
Franz - Joseph - HUe hatte noch nie so viele Besucher auizu -
weisen wie am Pfingstsonntag . Ebenso stark war der Besuch
in allen anderen Gaststätten im Bereich der Elocknerstraye .
Am Pfingstmontag war der Verkehr wegen des trüben
Wetters etwas schwächer , doch zählte man immer noch 621
Kraftwagen . 14 Autobusse und 201 Krafträder . Erfreulicher¬
weise hat sich nicht ein einziger Unfall ereignet .

Britisches Militärflugzeug im Dschungel abgestürzt . Ein
Militärflugzeug , das am Montag drei Mitglieder einer
Borermannschaft der britischen Luftwaffe von Rho¬
desien nach Pretoria bringen sollte , stürzte ab und blieb
seitdem verschollen . In der Nähe der Absturzstelle liegende
Flugstationen nahmen sofort die Suche auf und konnten iest -
stellen , dah es in den Dschungel gestürzt ist . Bisher mnd sich
kleine Möglichkeit , in die Nähe des Flugzeuges zu gelangen .
Man befürchtet aber , dah die Insassen tot sind , denn die über
der Unfatlstelle kreuzenden Flieger erkannten keine Lebens¬
zeichen mehr . \

Durch ein Kunstwerk ein Vermögen verloren . . In der
Londoner Gemäldegalerie von Christie wurde dieser Tage
ein Ölgemälde des berühmten englischen Malers und Kupser -
stechers William Hogarth versteigert , mit dem es eine
ganz besondere Bewandtnis hat . Hogarth . der durch seine
lebensechten Darstellungen um die Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts die neuere englische Malerei begründete und sie
von fremden Vorbildern befreite , entstammte aus kleinsten
Berhältnisten und war ursprünglich Lehrling eines Gold¬
schmiedes . Er fand später in der Person einer Dame aus
der englischen Gesellschaft eine Gönnerin , die den lungen
Künstler schliehlich sogar zu ihrem Universalerben machte .
Hogarth malte von dieser Dame ein Portrat . dem er den
Titel „ Die Nacht

"
gab . Dieses Bild begründete seinen

künstlerischen Ruf und — brachte ihn zugleich um die ganze
zu erwartende Erbschaft . Er hatte seine Gonnerm zu lebens¬
echt . also nicht eben schön , dargestellt , sodah sie empört ihr
Testament änderte . Dieses „ kostspielige Gemälde
erzielte nun bei der Versteigerung einen Preis von
200 000 RM .

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade2

Der neue Angriff auf den Nanga Parbat . Die deutsche

Himalaja - Ervedition bat am 2 . Juni das Hauptlager er¬

richtet , von wo aus der diesjährige Versuch zur Besteigung

des Nanga Parbat unternommen wird . Die Expedition wirb

diesmal von einem Flugzeug unterstützt . Das Flugzeug

ist kürzlich in Srinagar tn Kaschmir eingetronen und steht

bereits in Funkverbindung mit dem Hauptlager .

„ Ypsilon "
, der Riesenstern . „ Ypsilon Auriage

" heißt der

gröhte aller der modernen Wissenschaft bekannten Sterne .
Nach den Angaben des Leiters der Yerkes - Sternwarte der

Universität von Chikago , Dr . Struve , der übrigens einem

alten deutschen Astronomengeschlecht entstammt , hat , dieser

Himmelskörper , der dem Sternbild des ..Fuhrmanns ange¬

hört . einen Durchmesser von rund 4 Milliarden Kilometer .
Der Riesenstern Ypsilon ist also nicht nur 300 000mal groher

als unsere Erde , sondern auch rund 3000maI großer als

unsere Sonne . Dabei erscheint uns dieser ..Uberstern nur

als ein schwachleuchtendes Licht am Himmel . Wir nnden

ihn mit einiger Mühe unterhalb des bekannten Sternbildes

„ Orion "
, von dem er durch die Milchstraße getrennt wird .

j ) ah der „ Ypsilon Auriage
" uns nur als schwaches LiLtlein

erscheint , liegt an der ungeheuerlichen Entfernung , die

zwischen dem Himmelsriesen und unserer Erde ist . Sie be¬

trägt rund 16 000 Billionen Kilometer . Demnach braucht

das Licht , das von dem größten der Astronomie bekannten

Stern des Weltalls ausstrahlt . mcht weniger als 16 000

Jahre , bis es zu unserer Erde gelangt Die Lichtstrahlen

die wir heute von dem Ypsilon leben , sind von dem Stern

bereits ausgesandt worden zu einer Zeit , da es noch keinerlei

menschliche Kulturentwicklung gab .

Erstaufführung des clympiafilmsin Athen . Der Erst -

aufiührung des Olymvianlms Lern Riefenstahls aus Unlaß

der griechischen Sportwoche wohnten König Georg ,

Kronprinz Paul und die Kronprinzessin , läßliche griechischen
der beuticbc © efanbte ^5i i it s 6 t b tt w », brts

Diplomatische Korps , die Spitzen der Behörden , sowie die

Führer der Svortverbande aus allen Teilen Griechenlands

del Das Filmwerk wurde an der Geburtsstatte des

olympischen Gedankens mit höchster Sesetiterung auige -

nommen . Lang andauernden Beifall tchs ? besonders das

Erscheinen der Fackelläufer mit der griechischen Flagge und

dann noch ganz besonders das Sri ^ elnen de » Führers und

Reichskanzlers im Film aus . Als Anerkennung iur die

vollendete Formgebung der olympischen Idee durch den Fum

bat Minister Kotzias Leni Riefenstabl im Namen des

griechischen Sports die höchste griechische Svortmedarlle

5L Hauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker

in Bayreuth . Dom 7 . bis 11 . Juni findet in Bayreuth die

51 Hauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker statt .

Die Tagung zu der gegen 1200 Chemiker aus dem . ganzen

Reich in Bayreuth eingetroffen sind , begann am Dienstag -

vormittaa mit Einzelsitzungen denen W eine Sitzung des

Kleinen Rates des Vereins deutscher Chemiker im ^
neuen

93raut -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Die Farbenschlacht
IUI Illi IUI

von F . L . Neher

Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirtschafisieil

anerkennen .

Kursbericht 3. 6. 38 7. 6. 38 7. 6. 88

174 .25
114 .63

Aschaffbg . Zellstoff i 128 .75 Orenstein & Koppel 115 . 13

146 .75
194 - 186 .50

230 . 50

115 .751937

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

,G.

193 . 50 197 .

 □□
 □□

Nordlloyd .
Reichsbank

150 .
154 .
198 .

177 . 50
207 .75

93 . 13
109 .75

42 .21
55 08
12 .34

6 .922
137 .64

13 . 11
0 .720
5 . 706

61 .99
47 . 10
63 59
56 .80

8
*
659

2 .485

42 .12
54 .98
12 .315

6 . 908
137 .74

13 .09
0 .718
5 . 694

61 . 90
47 .00
63 .50
56 .70

8
*
641

2 .490

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . ,
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle

W/e
4*/,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

148 .50
152 .—

Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . ,
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Brannk . u . Briketts
CharL Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

126 .75
148 .50

161 —̂
141 .-
176 .50
203 .50

92 .—
109 . 50

-  1938 ,119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . ,111 .75 111 .75

eine
na
P
26 .

Rhein - Main - Börse

| 3. 6. 381 7. 6. 38

( FM .) Tendenz ! Aktien und Renten
Die Aufwärtsbewegung erfuhr auf Teilgebieten

Neue Gesinnung in der Wirtschaftswerbung .
Alle wirtschaftlichen Bemühungen habe « dem BoUsganzen zu

diene » .
In Wien wurde am Dienstag der Kontinentale

Reklamekongretz 19 3 8 , an dem rund 1000 Vertreter
des Werbewesens aus 15 europäischen Staaten teilnahmen ,
eröffnet . Der Präsident des Kontinentalen Reklamever¬
bandes , M a i l l a r d , Paris , übergab das Präsidium dem
Vertreter Deutschlands , Stabsleiter Hugo Fischer .

Steuerg ulscheine
• 1934 ' 103 .75 103 .75

 1935 107 .75 107 .75
 1936 1111 .75 111 .75

118 . 50
164 . 50
115 .88
127 .—
148 .75

119 .
164 .

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .

145 .25 146 . 50
114 .37 114 . 50
209 — 209 .25
120 .25 120 .25
120 25 120 75
139 75 139 .75
158 .50 158 .88
125 .13 125 13
175 .75 175 .37

Rh .Braunk .u .Brik 227 . 50 226 .25
Rhein .Metallwaren 144 .37 144 .75
Rhein . Stahlwerke 144 .75 146 .—
Riebeck Montan , j —.— 114 .—
Schaff erhof -Bindg . 190 .50 188 . 50
Schuckert & Co, . 177 -- 177 .75

3. Juni 1938
Geld Brief

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6.7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Wetterberich t ^ ÄÄ
_ w - w

Frankfurto . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Heiter bis wolkig , Neigung zu gewittrigen Storungen , nicht mehr

ganz so Hertz, doch schwül , Winde aus Süd bis West .

42 13
54 .96
12 . 31

6 .908
137 .34

13 .09
0 .718
5 .694

61 .87
47 .00
63 .47
56 .63
‘ 8

*
641

2 .491

114 .25 114 .63
! 98 .75 98 .88

Dann eUte Berkin Wd meldete seine Farbe zum Patent
an . Ende August 18S6 entoti er die umständlich verfaßte Ur =
?mn ^ eä - Aona § - ? ^ .Etmn Henry Perkin . Untertan Ihrer
Matestat der Königin Victoria von England usw . usw . über

>ache der nachfolgenden Beschreibung usw . uiw das
Uchte , eine künstlich herstellbare Farbe betreffendeZ - -

. Gegeben zu London am

auauucsmauu . . 1 1 3 50 11 4 .25
MansfelderB ergbau ; —•— — -—
Metallgesellschaft . 134 .50 136 .—
Motoren Darmstadt 118 .— ■118 .—

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . (Drahtmeldung, ) Tendenz : Zü¬
rn e r st w e i t e r f r e u n d l i ch. Die Börse eröffnete ohne jegliche
Anregung und blieb auch im weiteren Verlaufe farblos . Die Um¬
sätze sind auf ein geringes zusammengeschmolzcn , nachdem durch den
neuen Devsien -Runderlaß auch die Auswanderer -Verkäufe aufgehört
haben . Trotz der Eeschäftsstille blieb die Erundhaltung durchweg
test , wobei besonders Elektrowerte durchschnittlich Chemiewerte
brs % % gewannen . Auch die übrigen Märkte waren in diesem
Ausmatz gebessert bis auf Montanakticn . wo es kleine Rückgänge
von yt 6is % % gab . Vei Harpener betrug der Rückgang

'
sogar

1 % % . Renten zeigten das gewohnte Bild der Eeschäftsstille aber
der behaupteten Kurse . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 8. Juni ,
freundlich . Z '

. . __ , _________ „ ___„eine FEsetzung . Allerdings war der Bedarf im allgemeinen weiter
mäßig . Rein stimmungsmätzig wurde die Börse von einem frennd -
lichen Erundton beherrscht . Montane wiesen kaum nennenswerte
Veränderungen auf . Eintracht wurden % , Jlse -Eenutzscheine % und
^ e ^ etlausitzer Kohle 1 % höher , dagegen Rheinbraun 1 % %
niedriger bewertet . Eher schwächer lagen Kaliaktien . Farben waren
wieder tn größeren Beträgen gefragt und um zirka y » % auf 162 %drs / t erhöht . AEG . und Akkumulatoren hatten Steigerung von
% bzw . 1 % % su verzeichnen . Richt ganz einheitlich lagen Ver -
sorgungswcrtc . Maschinenbauwerte litten unter kleinstem Abgabe¬druck . Papier - und Zellstoffaktieu waren angeboten . Reichsbank ,
anteile waren um % % auf 127 % gedrückt . Reichsaltbesitzanleihe
i ° S®n um % % auf 132 % an . Die Eemeindeumschuldungsanleihe
stellte sich 96,30 ( plus 5 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,33 ,Dollar 2,4915 , Franken 6,91 % .

Prof . Hunke behandelte dann die Frage , weshalb gerade das
deutsche Volk aus vielerlei Gründen gezwungen sei , weit über¬
legter zu handeln als jene Völker , denen ein gütiges Geschick eine
längere Entwicklung und bessere Lebensbcdingungen geschenkt habe .
Deutschland habe sich aber auf den letzten Quell jeder Wirtschaft
und jeden Reichtums , auf seine eigene Arbeitskraft besonnen . Heute
befänden wir uns auf der letzten Stufe des wirtschaftlichen
Handelns und fingen an , unsere Kraft immer planmäßiger , ver¬
nünftiger und produktiver cinzusctzen , um mehr zu leisten und mehr
zu schaffen .

Auf den dritten Bereich , auf die Volkswirtschaft übergehend ,
betonte Prof . Hunke , datz alle Wirtschaft im Volke liege , vom
Volke geschaffen werde und damit auch dem Volke zu dienen habe .
Die Wirtschaftswerbung habe im Vollzug dieser Pflichten ein Drei¬
faches zu beachten : Die Achtung vor der Volksgemeinschaft , den
notwendigen Takt gegenüber dem Mitbewerber und Wahrheit und
Klarheit gegenüber dem Verbraucher .

Mit dem Wunsche , datz der Kongretz der Weiterentwicklung
der Wirtschaftswerbung einen entscheidenden Antrieb und dem
Einanderkennenlerncn der Persönlichkeiten der Wirtschaftswerbung
weiten Raum geben möge , entbot Prof . Dr . Hunke den Versammel¬
ten den Willkommcnsgrutz des Deutschen Reiches .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Eine weitere llmsatzerhöhung um 26,3 % gegenüber 1936 kann

die Voltohm , Seil - und Kabelwerke , AG ., Frankfurt
a . M ., für 1937 verzeichnen . Durch das immer noch bestehende Mitz -

„ „ „ « Diese Farbe ist first clatz "
.

Allen Mac Guntrie war in jeder Beziehung ein guter
schotte und mit allen warben gewaschen . Er blickte auf eine
über dreißigjährige , als Färberknecht begonnene Tätigkeit bei
den Messrs . Puller u . Son zurück und waltete zwischen den
vielen . Kuven und Bottichen als Meister . Er trug nach Art
der friesischen Mischer einen feuerroten Bart um Kinn und
Arangen und auf dem dicken kahlen Haupt ein arg mit¬
genommenes schottisch kariertes Mützchen mit einem roten
Pummel daraut .

Allen Mac Guntrie hatte seinerzeit Perkins eingesandtes
Farbmuster geprüft und Mr . Puller u . Son erstaunt über
seine Güte berichtet . Worauf Puller Vater an Mr . Perkin
den bekannten Brief geschrieben hatte .

Eines Morgens trottete Perkin etwas ungewissen
Herzens durch das Tor der Firma Puller .

Mac Guntrie sah ihn kommen und wunderte sich , was
der lunse Mann hier suche .

„ Was will das Milchgesicht ? " gröblte er .
„ Ich bin William H . Perkin .

"

„ Hä ? "

„ Perkin ! Ich komme wegen der neuen violetten Farbe .
"

„ vuoo !
Mac Guntrie machte einen Mund , als wolle er Böhn¬

chen sagen , Das Baby da . . . ?
Um ein kleines Vüttchen standen die technischen , chemi¬

schen und kaufmännischen saupter der Firma Puller u . Son
und — Perkin . ( Fortsetzung folgt . )

159 .25 159 .50
163 . 50 164 .50

- .— 160 -
—.— 255 —

128 — 129 .75
174 .50 173 50
141 .75 142 —

96 .63 96 . 63

„ Nein . Perkin , alle Welt wird bestimmt nicht . Dein
Plan kostet übrigens nebenbei gesagt auch Geld . Hast du
schon mit dem Professor gesprochen ? "

„ Och , — der Professor !"

„ So , auf einmal . — ach . der Professor ! Und das Benzol ?
Regnet es du aufs Dach , so datz du es nur in einem Fatz auf -
zufangen brauchst ? -— Komm , nun sei einmal vernünftig : du

stellst eme kleine Menge deiner Farbe her , färbst einige
Lemwandstrenen wieder schön zur Hälfte mit deiner Farbe ,
zur valste , hör , das erleichtert die Prüfung , und schickst diese
Lappen dann an die größten Färbereien des Landes . Ver¬
standen ?

Perkin hatte gehört , aber nicht verstanden . Er batte auf
einmal wieder den entmutigenden Eindruck , als sei seine
Entdeckung gar nichts mehr . Er ahnte , daß der Professor
ähnlich fragen und sprechen würde wie Cburch . Und er¬
klärte . er werde nicht zum Professor gehen .

Cburch bekam eine senkrechte Falte auf die Stirne .
„ Warum denn nicht ? "

r , „ Er würde mich bestimmt auslachen . Und die Großher¬
stellung ist ja unmöglich , du hast cs ja selber gesagt .

"

.. p.2o . ich ? Ich habe gesagt , die Großherstellung sei un¬
möglich ? "

. , Perkin übertönte Church „ Und die Herstellung werde
viel zu teuer .

„ So , habe ich das auch gesagt ? Hat dich denn auf ein¬
mal dein Verstand verlassen . . . ?

Vor der Kammertüre , vom Lärm angezogen , lauschte mit
hochgezogenen Augenbrauen Perkin . der Vater .

Drinnen wurde es noch lebhafter .
Church war wütend geworden .
„ Ich habe nicht gesagt "

, ries Cburch . „ daß die Großher -
stellung unmöglich sei . ich babe gefragt , ob du sie dir überlegt
bast . Dann habe ich nichts von .zu teuer '

gesagt , sondern babe
nur gefragt , ob du dir die Unkosten überlegt hast . Dann
babe ich gefragt , wie du ohne Benzol , das es meines Wissens
hier im Lande nicht gibt . Anilin Herstellen willst . Das
babe ich gesagt , du Starrkopf ! Jetzt arbeite doch erst einmal
weiter daß du dann mit richtigen Vorschlägen an den
Professor herantreten kannst . Die Sacke ist gut . sie ist cinfack
gtoßarttg , nur hat sie dir offenbar den Verstand geraubt !
Nenn dir deinen Dickkopf selber ein . aber ich will nichts mehr
wissen !"

Church . der sonst so ruhige Church , war furchtbar zornig
geworden und ging wütend zur Tür . Im Hinausschießen
überrannte er beinahe den ehrenwerten Baumeister Perkin
Etwas verblüfft , stotterte er eine Entschuldigung und rannte
weg .

„ Well , well wcll "
, murmelte Old Perkin und blieb un¬

beweglich vor der Türe stehen .
Drinnen stand , immer nock mit dem nassen Lappen in

der vand , William Henry mit offenem Mund . Er war so
betroffen , datz es ihm gar nicht cinsiel . den Freund zurück¬
zuholen . Als es ihm voll plötzlicher Reue doch einfiel , war
es schon zu spät . Jetzt packte auch ihn die Wut . Er schleuderte
den Lappen in den Eimer er warf Reagensgläser nach , hieb
mit . . der Faust auf die Tischplatte , daß noch einige Flaschen
umticlen und eine Salvetersaureflasche harmlos glucksend
auszulaufen drohte .

Das brachte ibn wieder zur Vernunft .
Old Perkin kratzte sich mit dem Pfeisenmundstllck hinterm

aus , als ob das Spielchen aus sei ! Er hat was .
Hahähahaha . . .

' und fchlorrte weg .

Perkin batte nun ein Patent , er batte den väterlichen
Segen und einen aussichtsreichen Brief einer bekannten und
obendrein schottischen ^iirma . Trotzem wagte er es nicht , Hof¬
mann auch nur em Wort zu sagen . Abends arbeitete er in
feinem nun etwas beauemcr ausgestatteten , in des Vaters
Baubutte verlegten „ Laboratorium " an der Bereitung des
Farbstoffes ^ m großen . Das heißt , reagensgläschenweife und
mit Hilfe femes alteren Bruders . Er bereitete täglich etwa
ein Kubikzentimeter Farbstoff !

<n ? Monaten halte er hundert Gramm ein kleines
Medizinfläschchen voll .

„ Eolddiggen ist einfacher "
, erklärte er seinem Freund .

» Kann sein , aber nicht so einträglich "
, antwortete

Ehurch .

« » . „
Berkin wartete die Sommerferien ab , um nicht durch

Abwesenheit wahrend des Semesters aufzufallen . Dann reifte
er nach Perth zu den Herren Puller u . Son .

Verhältnis zwischen Ein - und Verkaufspreisen war es jedoch noch
nicht möglich , den Verlust des Jahres 1936 aufzuholen bzw . eine
Dividende auszuschutten . Durch den ausgewiesenen Reingewinn
a «

vermindert sich der Verlustvortrag aus 1936 auf68 939 RM . Im bisherigen Verlauf des neuen Geschäftsjahreskonnten die Umsätze weiter gesteigert werden .
Die HV . der H e s s e n - R a fs a u i s ch e n E a s , AG . , Frank¬

furt a . M .-Höchst , deren Aktienmehrheit stch in Händen des
Thüringer Gas -Konzerns befindet und an der die Stadt Frank -
furt a M . und der Bezirksverband Nassau beteiligt sind , genehmigte
J “ ® 1® für 1937 mit 4 % ( im Vorjahre 3y , % ) Dividende aufO -UllU . JV2H. zlx .

Gaswerksverband Rheingau AG . ,
Wiesbaden - Biebrich .

Das der Stadt Wiesbaden und der Thür . -Gas -AG
nahestehende Unternehmen erzielte 1937 nach neuer Aufmachung
einen Jahresertrag von 434 000 RM . Personalaufwendungen er¬
forderten 171 000 RM ., Abschreibungen 93 000 , Steuern 87 000 RM .
AH Zuweisung von 20 000 RM . an die Rücklage verbleiben ein -
schUetzlich 9546 RM . Vortrag 82 772 RM . Reingewinn , woraus

% ® t » tbenbe auf 1,3 Mill . RM . Grundkapital verteilt werden .Die Rücklagen erscheinen mit 0 .15 (0,13 ) , Abschreibungen auf
Anlagevermögen mit 1,02t (0,93 ) neben 0,036 anderen Rück¬
stellungen und 0,083 Mill . RM . Verbindlichkeiten . Das Anlage¬
vermögen ist mit 2,32 ( 2,28 ) Mill . RM . bewertet , das Umlaufs¬
vermögen mit 0,358 , hierunter 0,14 Konzernforderungen und 0,090
Außenstände . Die HV . genehmigte den Abschluß sowie die Reu -
wähl des AR . Er setzt sich zusammen aus : Oberbürgermeister Dr .M r x, Vorsitzer , Wiesbaden ; Direktor Dr .-Jng . Plenz , stellv . Vor¬
sitzer , Leipzig ; Dr jur . Gabler , Leipzig ; Bürgermeister
P ar s k i , Wiesbaden ; Direktor Schnabel -Kühn , Frankfurt
a . M .-Hochst ; Stadtbaurat Dipl . -Jng . Spieser , Wiesbaden .

Von den heutigen Börsen .

3n seiner Begrüßungsansprache stellte Stabsleiter Fischer
den gemeinsamen Willen heraus , durch Mitteilung und Austausch
der Erkenntnisse der werbewissenschaftlichen Forschung und der
werbewirtschaftlichen Praxis auch auf dem Wiener Reklame -
kongretz des Kontinents die wirtschaftspolitischen Aufgaben der
Volker nach besten Kräften zu unterstützen . Durch friedliche Ordnung
der Wirtschaft ist für die Völker Europas und damit für die ganze
Welt die Voraussetzung für den wirtschaftspolitischen Frieden
geschaffen , die jedem Volk und jedem einzelnen Lebensraum und
Lebensrecht sichert .

Minister Dr . Elaife - Horstenau überbrachte die Grütze
des Reichsstatthaliers Seytz -Jnquart und gab eine kurze Darstellungdes kulturellen und wirtschaftlichen Niederganges Deutsch -Sfter -
reichs . Erst im März 1938 sei die grotze Wendung eingetreten , mit
allen Voraussetzungen , die der Stadt Wien und der deutschen Ost¬
mark ihre wunderbare alte Kultur den neuen Lebensformen
anpassen kann .

Der ständige Vertreter des Präsidenten des Werberates der
deutschen Wirtschaft , Prof . Dr . Hunke , erinnerte daran , datz schon
auf dem Kontinentalen Reklamekongretz im November 1936 in
Berlin die Grundlinien der Umgestaltung der deutschen Wirtschaft
festgelegt worden waren und datz sich seither tatsächlich ein neuer
Stil , eine neue Wirtschaftsgesinnung und ein neues Können in der
A " ^ chAswerbung durchgesetzt hat . „ Wir verkennen nicht "

, so
suhrte ; Prof . Hunke aus , „ datz die Wirtschaftswerbung zunächst eine
technische Funktion der Wirtschaft ist . Sie entstammt der Spezia¬
lisierung der Wirtschaft und wuchs mit der Vergrößerung des
Marktes . Die wirtschaftliche Fähigkeit gliederte sich in ihre Teil -
funlttonen auf und eine solche Funktion ist auch die Wirtschafts¬
werbung . Als diese technische Funktion ist sie natürlich in hohem
Maße von den sachwerklichen Mitteln bestimmt , die ihr zu ihrer
Durchführung zur Verfügung stehen . Wir spüren alle heute die
Kräfte , die aus der Totalität und aus dem Bewußtsein der Volks¬
gemeinschaft erwachsen . Wir alle huldigen wieder der Totalität des
Lebens , indem wir in allen Fragen als die höchsten Richter allein
die Interessen der gesamten Nation anerkennen .

3. 6. M

174 .—

, Drinnen tn der Kammer setzte sich Perkm auf einen
» oder , stutzte die Ellenbogen auf die Knie und vergrub das
Gesicht zwischen den Fäusten . Er verarbeitete Reue , er
kämpfte gegen Minderwertigkeitsgefühle und gegen sich selbst .

So faß er noch bis zum Einbruch der Dunkelheit stumm
und unbeweglich in seinem Loch . Der Ruf zum Abendbrot
erinnerte ihn an seinen leeren Magen . Bei Tisch warf der
Vater während er kaute , die Bemerkung hin :

„ meiner Kerl , dieser Cburch !"
Kein Wort von Chinin !

Der Vater interessiert sich für Chemie .

□> ,
^ Mn hatte doch Muster versandt . Nun kam die erste

Antwort . Messrs . Puller u . Son . Färber zu Perth im farben¬
freudigen Schottland , schrieben untern 12 . 6 . 1856 :

Dear Mr . Perkin !
Wenn Ihre Erfindung die Ware nicht zu sehr ver¬

teuert . so (chrreben die tüchtigen Schotten , „ dann ist sie eine
der wertvollsten , die seit langer Zeit gemacht wurde . Dieser
Farbton ist einer derjenigen , der bei allen Warenklassen sehr
viel verlangt worden ist . Aber bisher war es unmöglich , ihn
aui Seide haftend zu machen , und auf Baumwollfasern ge¬
lang es nur mit hohem Kostenaufwand . Ich lege Ihnen
Muster des besten Violetts bei . das wir für Baumwolle
haben — es wird nur von einer einzigen Färberei des
Komgsrelches erzielt , aber selbst dieses Violett haftet nicht
restlos auf der <yafei und hält nicht allen Prüfungen stand ,
tote es Ihre Farbe tut . Auf Seide ist diese Farbe z . B . stets
fluchtig . . .

Vours very truly Puller "
Puller u . Son . erfuhr Perkin , besaßen eine besonders in

Schottland wohlbekannte Färberei . Perkin sah die Zukunft
tn rosigstem Lickt . Nun sollte ein Aufstieg beginnen !

»

Bis zum Beginn des neuen Semesters hatten sich die
Freunde wieder ausgesöbnt . Perkin erlebte die überraschende
iireude . daß ihm Professor Hofmann sogar eine kleine Be¬
soldung ausgesetzt hatte . Old Perkin sagte dazu „ Aha !"

. Jung Perkin aber sagte keineswegs „ Aba "
, sondern

grübelte darüber nach , wie er nach einem derartig unerhörten
Eunstbeweis seines Lehrers diesem seine Entdeckung ein «
schltegltck der damit noch verbundenen ungelösten Haupt¬
fragen und — die Aufgabe des Studiums mitteilen könne .

Perkin wollte jetzt Versuche im großen wagen . Dazu
brauchte er größere Mittel als das wenige , worüber er und
Churck zusammen vermgten . Church riet dem Freund , mit
dem Vater zu sprechen .

„ Mit meinem Vater ? "
entsetzte sich Perkin , „ uu6 ! “

. , „ Ich glaube " erklärte Cburch . „ daß er garnicht so , so —
ich glaube immerhin , leg ihm doch einmal den Brief von
Puller vor !"

Am Abend batte der Sohn mit dem Vater eine Unter¬
redung . Der Sohn sprach bedeutend mehr als der Vater , der
mb nur auf ein halbes Dutzend Fragen beschränkte . Zum
« chluß warf der Vater noch ein Auge auf den Brief der
Herren Puller und erklärte :

. . . . . Scotckmen . . Allright ich schätze , ich tue mit .
“

Das war alles . Und er tat mit .
Es dauerte einige Tage , bis sich William Henry von

dieser , unerwarteten Zusage erholte Er hatte den merk¬
würdigen Eindruck , der Vater verstehe nun plötzlick auck
etwas von Chemie . Besonders aber wunderte er sich , daß auch
der ViAer nicht mehr von Chinin sprach . Er hatte noch nie
so dankbare Empfindungen gegenüber seinem Vater gehegt
wre letzt .

Belgien
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . .
Holland
Italien . . . . .
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver , St »▼.
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Geld Brief

42 .20
55 .10
12 .345

6 .922
137 .64

13 11
0 .721
5 .706

62 .02
47 .10
63 62
56 .82

8 .659
2 .494

100 Gulden
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

» . 1 Dollar

Bemberg 140 .27 141 .75
Brown,Boveri &Co . 132 — 132 .—
Buderus 114 .25 115 .25
Cement Heidelberg 154 .75 155 .50
Chem . Albert . . 128 . 50 —
Daimler -Benz . . 148 50 148 .50
Dtsch .Gold u .Silber 246 .— 247 .—
Deutsch Linoleum 161 .— 160 —
Elektr . Liefer . Ges . 120 .25 120 .—
Elekt .Licht u .Kraf t 140 — 140 -
Fsch weiler I ।
I . G . Farbenindüst . 161

*
50 161 .88

Felten &Guüleaume 135 .50 — —

— 205 .50
112 — 112 —
163 .50 164 .75
137 .75 137 .50— 147 .75

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 120 .— 1120 . 88
Augsbuig Kbg .M. 135 .— j136 .50

S' /eReichsanl . v . 27
5‘iW . Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4’/„Schutzgebiet . 13
4*/i,/ . Wiesb .St .v .28
41/,*/ , Pr .I_.Pfbr . 19
4■/, •/. „ „ 10
4*/. •/. „ „ 21
4l/ «•/• , , Kom . 20
4V/ . „ ,. 6
4,/,,/ . N .I .b .Gold 1

156 .50 157 .—
—.— 163 88

104 — 104 .25

3. 6. 38 7. 6 . 38

125
*
—

1.
1.
1.
1.

’

88
'

144 5̂0 147 ^13

101 .90 102 .—
104 — 103 .75
132 . 132 . 13

11 . 93 11 .93
99 .25 99 .25

100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 . 37 100 . 37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
101 .— 101 .—
100 .— 100 .—
100 .- 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
140 .25 140 .25

28 .25 28 .25
130 .— 129 . 50
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22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der grobe Traum Original - Roman

von

der Johanne Gah ! Shristsl Broehl - Delhar »

Der entsetzliche Ernst seiner Worte packte die Mutter .
Sie vergas ; , das ; sie selbst am stärksten wider ihn gewesen war .

„ Geh '
doch , nimm es dir nicht so zu Herzen ; schließlich

kann man dich ja nicht zwingen , Gitta zu heiraten , wenn int
nicht willst . Die Sache ist peinlich , aber doch nicht so schlimm ? '

Erich lächelte höhnisch und sagte : „ Ach das --- “
Also das war es nicht .
„ Du kannst ja das andere Mädchen heiraten , das du

liebst — “ meinte die Mutter .
„ Welches Mädchen ? " fragte Evich .
Diese Frage warf Frau Kyber ganz ans der Form .
„ Nun , das Mädchen , das --- Gitta Menschl -in hat

doch deswgen die Verlobung gelöst -- “

„ Ach so , ja , natürlich --- ich hatte es bereits ver¬
gessen --- "

„ Das Mädchen ? "

„ Daß ich dir das erzählt hatte --- "

Frau Kyber wußte sich keinen Rat mehr . Das Thema
war heikel und Erichs Seele sehr wund . Sollte man nicht
Aeber davon schweigen ?

„ Eben war Jo hier "
, er,zählte sie , in dem Bestreben , ihn

abzulenken . Sie wuhte , das ; er gern von Johanne hörte , and
glaubte , es würde ihn beleben . Aber er sagte abwesend :

Äll Äo __ __ "

„ Wie ? Wusstest du es ? "
Er schreckte auf . „ Ich ? Wieso ? Nein !"

„ Schade , das ; du noch nicht hier warst . Jo hätte dir sicher
Helsen können . Weiht du noch , Buh "

, ihre Angst steigerte sich
beim Anblick seiner leeren Augen "

, welchen Einfluh sie auf
dein Leben hatte ? Weiht du noch , wie du sie verehrt und be¬
wundert hast ? Wie sie dir in vielen Lagen beigestanden hat ?
Das können wir beide ihr nie vergelten , Erich ."

Die mütterlichen Worte zerfleischten sein Herz . Mutter
hatte ja recht . Er hatte ihr nur zu danken und spielte sich
als ihr Richter auf , war hingerannt und hatte ihr häßliche
Worte gesagt . Und sie ? Wie hatte sie gehandelt , als er sich
mit Gitta Akenschlin verlobt hatte ? Ganz fein und vornehm
war sie gewesen , nobel bis zum letzten . Unsinn , er liebte sie
eben und sie empfand vielleicht nur eine große Sympathie für
ihn . Das war der Unterschied . Ihr machte seine Verlobung
nichts aus , weil es sie kalt lieh , und ihn trieb es Mr Raserei ,
weil er sie keinem anderen Mann gönnte ; auch Braubach
nicht . Nein ! Nein ! Er wollte sie haben ! Er liebte sie .
Aber sie hatte es voraezogen , die Geliebte des andern zu fein .
Und nun muhte die Mutter gerade sagen :

„ Ich bilde mir eint , nein , ich glaube es sogar ziemlich be¬
stimmt , dah Jo dich lieb hat , viel lieber als einen Freund

„ Jo — — ? Ach nein ---
„ Doch , ich glaube es wohl . Auch heute schien es mir so .

Sie wuhte übrigens bereits , datz du mit Gitta auseinander
warst . Jedenfalls hätte sie dir sicher helfen können ---- “

Erich lachte , lachte hell und böse auf :
„ Mir ? Ach nein , Mutter ."

, „ Nun tu '
nicht so . Sie hat tollere Dinge fertiggebracht

als das . Das Aufsehenerregendste ist ihr gelungen !" -- —
„ Ich weih --- “

wehrte Erich müde ab . „ Sprich nicht
davon .

„ Wie ? Was willst du wissen ? Ich meine , du kommst
direkt von Paris ? Wer soll dir denn erzählt haben , das , Jo
die beiden Braubachs wieder zusammen gebracht hat ? "

„ Wen ? "
fragte Erich , und er wer wie gelähmt .

„ Nun , Rupert Braubach und seine Frau ! Sie kam von
Helga Braub ach zu mir und hat mir alles an ve rtraut . Sie
weinte , so glücklich war sie --- “

„ Wer ? Jo ? " schrie Erich und setzte sich mit einem
Ruck auf .

„ Ja , natürlich Jo ! Rede ich denn von einer anderen ? "

„ Mutter , geh mal weg ! Ich mutz schnell aufftehen und
fort !

„ Was ist denn los . Junge ? "

„ Latz mich doch ! Du wirst alles erfahren , alles , alles !
Heute nachmittag , heute abend . Wenn ich Jo mit¬
bringe --- “

„ Erich bist du -- ? ? “

. „ --- verrückt , verrückt , verrückt !" vollendete er be -
stätigend ihren Satz . Frage kein Wort inehr , Mutter !" Er
griff nach seinem Mantel , nach dem Hut , der vorhin auf den
Boden gekollert war . „ Wiedersehen , Mutter !"

Ehe sich Frau Kyber besinnen konnte , was geschehen
war , was sie eigentlich gesagt hatte , warum er plötzlich so
lebendig und närrisch geworden war , schlug drunten die Haus¬
tür . Sie hatte Zeit , einen ganzen Nachmittag lang zu
grübeln . Aber Frauen sind hellen Verstandes , und Mütter
insbesonders . Sie kam darauf , datz Erichs Benehmen unbe¬
dingt mit Jo zu tun hatte .

<■

Erich war also zuerst einmal zu Gahls hingestiirmt .
„ Wo ist Jo ? " fragte er die öffnende Frau Gahl , und er

wollte an ihr vorbei , um , wie gewohnt , in Jolzannes Arbeits¬
zimmer zu stürmett .

Aber Frau Gahl sagte verwundert : „ Jo ist doch gar
nicht hier ."

„ Richt ? " Er war matzlos enttäuscht und erschrocken .
„ Wo ist sie denn ? "

„ Wenn es so eilig ist "
, Frau Gahl betrachtete ihn er¬

staunt , „ so fahren Sie ihr doch nach ! Sie ist in der Eifel .
Witzen Sie , das ist ihr doch das Liebste . Trotz Italien !"

Erich stand einen Augenblick wie angewurzelt / dann
« rützte er aufgeregt und lief davon .

Er lief geradenwegs zum Bahnhof ; unterwegs fiel es
ihm ein , datz er nicht wusste , wohin sie fuhr . Gott , wohin
fuhr denn um diese Zeit ein Zug anher nach Heimbach ? Aber
könnte sie nicht auch eine Fahrkarte nach Langerwehe genonr -
men haben , um eine einsame Wanderung ins Schöntal und
zur verwunschenen Laufenburg zu machen ? Evich Kyber
fragte den Mann am Schalter .

„ Sagen Sie , Sie kennen doch die Dichterin Johanne
Gahl ? "

Ja , der Mann kannte Johanne (Sahl . Die ganze Stadt
kannte sie ; nutzer dem brachte man ihr Bild noch immer in
allen Illustrierten . Und nun verlangte Kyber zu witzen , wo¬
hin Johanne Gahl eine Fahrkarte genommen . Das war nun
doch nickt so einfach . Der Gefragte jedenfalls batte Johanne
nicht bedient . Er wandte sich und erkundigte sich bei seinem
Kollegen . Der wutzte gar nichts . Jedoch der dritte und letzte
hatte ihr eine Karte nach Abenden gegeben . Erich verlangte
das gleiche . Als er den Bahnsteig betrat , fuhr der Zug eben
an . Kyber sprang auf den letzten Wagen , stand eine Weifet
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forstoraanen . war ihm
lieh . Mein Großvater

Karpathen ge -

Mein Großvater hat erzählt , ihm sei in seiner Jugend
« nmal ein Mann begegnet , an den er zeitlebens voll Bewun -
derung »urückdenke . Dieser Mensch war ein Wilddieb und
führte zur Zeit lener Begegnung ein wenig beneidenswertes
Dasein . Gehetzt von den Behörden und Forsto
« ne Kugel sicher , .sobald er sich blicken lieh . .
war damals zu einer Jagd irgendwo in die
laden , als lunger Leutnant . Der Jagdhe _____ . . . . _ ______
von ihm . So folgte er gern dieser Einladung und nahm ar
ein « . Reihe großer Jagden teil . Es ging am Bären . Wild¬
schweine und Rotwild .

lang mit . dem Rücken gegen einen Baumstamm . Sein Atem
ging pfeifend . Blut riefelte von seinem Rücken . Er sah
meinen Großvater an . Diese Augen hatten eine zwingende
Gewalt . Aber er sprach kein Wort .

Da erkannte mein Großvater nach der Beschreibung , die
man ihm gegeben , m diesem Mann den gefürchteten Wild -
dieb . der die Waloer hier leit Monaten unsicher machte und
nach dem alle aus waren . Jager . Forstleute und Landgen¬
darmen . Er war einfach , wie ein Waldhüter gekleidet , trug
Lederhosen , em Lemenhemd und eine Fellwefte . Seine Füße
steckten in Schuhen .aus unaegerbtem Leder . Saar und Bart
waren blond und hingen wie eine zottige Mahne um seinen
Kopf .

. Der Wilddieb bückte sich und hob seine Büchse auf . An¬
scheinend hatte er keine Möglichkeit mehr gehabt , zu schieben .
Um meinen Grohvater zu retten , war er mit blohen Händen
aus die Bärin losgegangen und hatte sie gestellt .
. Mein Grohvater wollte sprechen . Verschiedene Formeln
des Dankes fielen ihm ein , aber irgendeine Gewalt preßte
ihm die Kehle zusammen , dab er keinen Ton von den Lippen
brachte . Alles was er hatte sagen können , schien ihm teer und
sinnlos .

So sahen sie sich schweigend an . Und . o Wunder während
ne sich so ansahen . begannen beide zu lächeln . Ein leises ,ermtes Lächeln war das , wie Männer einander zulächeln , die
Bescheid witzen .

Da vernahmen sie . nicht allzufern , den Ton der Jagd¬
hörner Man suchte meinen Großvater . Der Wilddieb hob
seine Büchse und feuerte beide Läufe in die Luft . Dann trat
er in die Dickung , mit einem leichten , lautlosen Schritt , und
war verschwunden . Grußlos ^ wie er gekommen war . Aber sein
Lächeln blieb in meines Großvaters Herz zurück , solange er
lebte . Wenn er davon erzählte , begann er stets mit den
Worten :

„Einmal , es ist lange her . bin ich einem echten Mann
begegnet . . .

"

An einem der letzten Jagdtage geschah es . dah mein
Großvater , in Betrachtung einer Wildschweinspur versunken ,
die .Jagdgefährten und Treiber aus den Augen verlor und .
Geräusche , die zu ihm drangen , falsch deutend , sich immer
weiter von bet Jagdgesellschaft entfernte . Obwohl noch früh
am Nachmittag , herrschte unter den dichten Kronen der
Baume märchenhafte Dämmerung . Mein Großvater setzte sich
auf einen Baumstumpf und verfiel immer mehr dem Zauber ,
den Wald und .Einsamkeit in den empfänglichen Seelen junger
Menschen auslosen . Er stützte den Kopf in die Hände , mein
toromter , saß da und träumte . Vogelstimmen . Windhauch ,
das Brechen eines Astes unter leichtem Tritt , alles vernahm
er . wie ein Ganzes , wie ein Lied , von dem man niemals alle
Strophen kennt . Hundert Stimmen sind im Wald .

Lange saß er so . Wie lange , wußte er selber nicht . Einmal
vernahm et ein Geräusch , wie von einem schweren Tritt , aus
der Nähe , das erweckte ihn aus seiner Träumerei . Einen
Jagdgefährten dort vermutend , erhob sich mein Großvater
eilig , um den verlorenen Anschluß an die Eesellschast wieder
herzustellen . Er folgte der Richtung des Geräusches , zwängte
sich durch dichtes Gestrüpp , dahinter er eine Lichtung auf --
schimmern sah . Ungestüm drängte er vorwärts . Er achtete
nicht reibt auf den Weg . den er nahm . Schon hatte er den
Rand des Gehölzes fast erreicht , als sein rechter Fuß auf
etwas Weiches trat , das unter dem Druck seines Stiefels auf¬
schrie . mit seltsam dünner , auiikender Stimme . Erschrocken
sprang mein Großvater mit einem Satz vollends auf die
Lichtung hinaus . Da splitterte und krachte an anderer Stelle
das Gehölz und ein tiefes Brummen warnte ihn vor der
nahen Gefahr . Er ahnte gleich , was er in seiner Ünvorsichtlg -
leit begangen . Die Bärin , deren Junges er eben getreten
batte , tauchte jetzt aus dem Gehölz auf . Das Geschrei ihres
jungen hatte sie in Wut gebracht . Sie richtete die zorn -
kunkeliiden Äuglein auf den vermeintlichen Mörder ihres
Kindes und ging sofort zum Angriff über . Mein Großvater
war kein Feigling . Aber als er sich letzt dem blitzschnellen
Angriff des rasenden Tieres gegenüber sah . packte ihn
Schrecken . Er fand eben noch Zeit , das Gewehr in Anschlag
zu bringen und drückte los , ohne die Möglichkeit sorgfältigen
Zielens . Zwar fehlte er die Bärin nicht ganz , aber er ver¬
wundete sie , ohne sie zu töten . Einen Augenblick hielt die
Bestie inne , dann stürzte sie , vor Schmerz ausbrüllend , auf ihn
los . Mein Großvater warf das Gewehr fort und indem er zur
Seit sprang , zog er den Hirschfänger . In bleiern Augenblick
war sein Leben , wie er selbst sagte , keinen Schuß Pulver
wert . Er war um eine Setunbe zu spät ausgewichen . Denn
ein Prankenhieb der Bärin wirbelte ihn herum und fegte
ihn zur Seite wie ein unnützes Bündel Lumpen .

Da geschah etwas .
Noch während er fiel und glaubte , sein letztes Stündlein

habe nun geschlagen , sah mein Großvater , wie eine mächtige
Gestalt auf die Lichtung sprang . Dann schwanden ihm die
Sinne .

Aber nur wenige Minuten währte seine Betäubung . Der
rasende Schmerz in seiner Schulter , die der Tatzenbieb der
Bärin aufaertnen batte , brachte ibn wieder zur Besinnung .
Was er sah . machte ihn glauben , er träume noch . So unwirk¬
lich kam es ihm vor . Da stand dicht vor ihm eine Männer -
neftatt . groß und breitschultrig , wie lene Helden , von denen
man in Sagenbüchern liest . Stand in enger Umklammerung
mit der Bärin , hielt mit beiden Händen die zottige Kehle
des Uiitiersgevackt . Reglos standen die Zwei , nur der heftige
Atem des Mannes und das röchelnde Schnaufen der Bestie
zeugten davon , daß hier ein Kampf tobte , auf Leben und Tod .

Mein Großvater wagte nicht zu atmen . Er vergaß feinen
Schmerz angesichts dieser unglaublichen ErscMnung . Er sah ,
w,e . der breite , sonngebrannte Nacken des Riesen dunkelrot
anlief , wie die Adern und Sehnen . Stricken gleich , hervor -
traten . er hörte das immer schwerer werdende Keuchen der
breiten Brust Lange konnte das nicht mehr so weitergeben .
Mein Großvater versuchte , sich zu regen , aber er war zu schwer
verletzt , um selbst etwas unternehmen zu können .

Da vernahm er . einen seltsamen Ton . Aufwärts blickend
W er . daß bet Schädel der Batin sich nach rückwärts neigte ,
gleichzeitig schien sich die Umklammerung , mit der sie ihren
© eener feTtftielt . zu lockern . Noch einmal dieses knackende
Geräusch . . . Der Barm trat die Zunge aus dem Maul . Der
Riefe hatte ihr das Genick (lebtodjen .

. „
Jetzt trat der Mann zurück , während der tote Körper des

riesigen Tieres zu Boden glitt . Der Mann lehnte sich fekunden -
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ittit ein lebendes Schlußlicht auf dem Trittbrett und begann
dann die Tür 311 öffnen , die in ein Abteil führte . Hier faß
er dann mutterseelenallein und hatte Muße , über all das
nachzudenken , was gewesen war und sich ereignet hatte . Es
siel ihm brennend ein , daß Jo einmal gesagt hatte ( als er sie
bitter anklagte , daß sie nichts von ihm wissen wolle ) , sie
«wehre ihn ab , weil sie ihn nicht verlieren wollte . Weise
Johanne ! Auch er wußte jetzt , warum sie seine Verliebtheit
abgewiesen und seine flammende Liebe nur scheu erwidert
hatte : sie wußte , daß da « ine jüngere Frau dazwischen kom¬
men mußte , eine junge , leichtfertige , blendende , faszinierende
Frau . Und sie wollte nicht die Hemmende , aber auch nicht die
öffentlich Verabschiedete sein . Und er — er war prompt
hereingefallen . Gitta Menschlin ! Er dachte an dieses kleine ,
luxus - und sinnen freudige Reptil , und er konnte dabei ein
kleines Lächeln finden . Eigentlich ganz und gar normal ,
dieser kleine Fehltritt , dieses Abirren vom richtigen Wege .
Wie gut Johanne das gewußt hatte — -- Aber sie hatte
dennoch auf Sein oder Nichtsein gespielt . 2m Leben eines
jeden Mannes cftbt es wohl so eine Gitta Menschlin — viel¬
leicht muß das so sein — und dann hängt es ganz von den
Dingen ab , die wir nicht mit Namen nennen können , ob er
ein für alle Mal geheilt oder — verloren ist . Es gibt auch
Männer , die sich an solch einen kleinen Vampir verlieren
können , die zuerst nur lieben und begehren , dann sich er¬
niedrigen und schließlich , da sie nichts mehr für sich zurück -
bchalten hatten , betrogen werden . Jo , die im Hintergrund
blieb , war stärker . Jo war also die richtige Liebe .

Er philosophierte mit sich herum , er kramte seine durch
das Erlebnis gewonnene Erfahrung vor sich aus , erwog und
verglich , sezierte und analysierte . Als der Zug hielt , schaute
er aus dem Fenster und nun zeigte es sich , daß er den Bahn¬
hof Abenden bereits verträumt , und der Zug sich eben an -
fchickte , auch die Ortschaft Blens wieder zu verlassen . Mit
einem jämmerlichen Fluch schoß Erich aus seinem Abteil nach
draußen und stand hier ebenso allein , wie er drinnen gesessen .
In Abenden war Jo , und er stand , dämlich und lang , ein rich¬
tiger und unverbesserlicher Träumer , eine Station weiter und
schaute dem dahinsahrenden Zuge nach . Was war da zu
machen ? Zurück nach Abenden , aber auf Schusters Rappen ,
und sie dort suchen ? Wohin kann sie gegangen sein ? Sie
kann über die kleine Landstraße nach dem stillen Gut über der
Rur , ihrem Lieblingsplatz , gegangen sein , sie kann zu den
Hütten hinaus , oder zum Kühlenbusch wandern . Da soll man
sie nun sind « » -- - --

Erich stand noch eine Weile ratlos im Schnee und hob
das Gesicht in di « Luft , als käme von dort eine Weisung :
dann entschied er sich allen Ernstes für die Landstraße . Der
Odenbleuel war bei diesem Schnee für eine Frau kaum
passierbar ; außerdem war Abenden über die Landstraße am
schnellsten zu erreichen . Er kam auch an dem kleinen Gut
vorbei . Um ganz sicher zu sein , fragte er dort nach . Nein ,
Johanne Gahl fei nicht dagewesen . Aber dann fiel ihm
rechter Hand ein großer , Heller Bruchsteinbau , der sich mit
seiner Rückfront an den Kirchwald lehnte , sehr auf . Das
große Haus war noch nicht ganz vollendet und schon von
lachendem Leben erfüllt . Den sanften Abhang benutzten etwa
sechs junge Mädchen als Übungshang für Schiläufen . Kyber
blieb stehen und schaute eine Weile zu . Sein Atem ging leicht
und froh . Er mar wieder daheim . Nachdem er den lustigen
Vergnügungen der jungen Leute zugesehen hatte , betrachtete
er als Fachmann das Haus . Es hatte einen reinen , der
Landschaft wertvoll angepaßten Baustiel , schien warm und
geräumig . Das Überraschendste war jedoch eine gut sichtbare
Tafel über dem Hause , auf der in großen Lettern stand :

„ Töchterheim " Heilige Heimat „ — Johanne -Gahl - Haus ."

Kyber las den Text mehrere Male . Sein Gesicht lief rot
an vor Freude . Welche Idee , und welche Geschäftstüchtigkeit !
Das berühmte Buch , das jedermann gelesen hatte , lockte die
Fremden in die Eifel , in dieses Pensionat , in noch viel mehr
andere Häuser . Kyber hatte eine neue Idee . Man müßte
sich mit den einzelnen Gemeinden in Verbindung setzen und
allüberall in der Eifel , wo ein Schauplatz des berühmten
Romans war , solche Häuser bauen : in Daun , Manderscheid ,
Münstereifel , Monschau und Prüm , bis hinab nach Luxem¬
burg , an die Mosel , an den Rhein .

Darüber mit Braubach sprechen ! Braubachs Rat hören !
Das ist eine Idee ! Das bringt Geld in diesen bisher am
stiefmütterlichsten behandelten Teil des Deutschen Reiches .
Johanne Gahl , die Leute werden dir auf den Knien danken
müssen für dieses Werk , das du geschrieben !

Und da war auch für ihn das Wirkungsfeld , die Verwirk -
Achung aller Träume . Man wird bauen , die Gemeinden wer¬
den Zuschüsse bewilligen , denn der Bau geschieht in ihrem
eigenen Interesse . Die Eifel wird erschlossen und Tausende
werden alljährlich ihre herbe Schönheit sehen und genießen .

Ja , Eifel ! Er schaut zurück auf die gewaltigen Vunt -
fandsteinfelsen bei Blens , unter denen er hergewandert .
Darin hängen allsommerlich die Sportjungs und üben für
die Alpen . Während er noch steht und ganz trunken ist von
dem Überfall der Idee , erinnert er sich wieder Johannes . Und
er läuft weiter , sie zu suchen .

Im Ort begegnet er ihr nicht . Er fragt ein paar Leute ,
aber niemand hat auch nur eine fremde Dame den Weg zum
Kühlenbusch einschlagen sehen . Also ist sie nach der anderen
Richtung . Möllers fallen ihm ein . Und dort erhält er end¬
lich die erwünschte Auskunft .

„ Das Fräulein ? "
sagt die Frau . „ Die hat sich hier den

Schlüssel zur Vonkampschen Hütte geholt . Bonkamps Habben
ihr seit langem die Hütte zur Verfügung gestellt , wenn sie
arbeiten wolle . Mit einer riesigen Aktenmappe ist sie

'
rauf !

Ich glaube , sie will sogar über Nacht dableiben oder ein paar
Tage an einem Stück -- — "

Die gute Frau Möller möchte noch viel mehr sagen , aber
Erich Kyber hat durchaus keine Zeit dazu .

„ Danke — danke — "
, sagt er und rennt die Stiegen hin¬

auf , die in den Berg geschlagen sind .
Die Wiese , auf der sie einmal im Sommer saßen und den

Badenden zuschauten , ist jetzt ein Schneefeld für Wintersport
geworden . Nein , es lockte mit dem besten Willen nicht , sich
jetzt dorthin zu setzen .

An der grünen Hütte sind die Fensterläden zurück -
geschlagen . Ein dünnes Rauchwülklein entsteigt dem Schorn¬
stein . 2o macht Feuer , Jo macht es behaglich , damit sie arbei¬
ten kann . Erich schleicht von der Seite herzu , damit sie ihn
nicht sogleich sehe , wenn sie etwa vor die Tür trete . Es ge¬
lingt ihm . Kurz bevor er das Haus erreicht hat , kommt Jo
über die Veranda und geht in den Hinterraum . Mit einem
Arm voll Holz kommt sie zurück und geht wieder ins Haus
hinein . Der Schornstein raucht stärker und schleudert gelb «
Qualmwolken gegen den eisgrauen Winterhimmel . Da
springt Erich schnell in den Verschlag , packt einen Arm voll
Holzscheite und legte sie auf die oberste Stufe der Trepp « .
Hinterm Buschwerk versteckt , beobachtet er die Wirkung . Jo
kommt tatsächlich heraus , um noch mehr Holz zu holen . Sie
stutzt , als sie das viele Holz auf der Veranda sieht . Ihr Blick ,
etwas erschrocken , sucht umher . Da hält sich Erich nicht mehr
länger zurück . Er tritt vor und ruft :

„ Jo ___ "

Sie wird ganz weiß vor Schrecken , aber ihre Augen
glänzen trotzdem . Ein paar Schritte geht sie ; die anderen
stürmt Erich vor . Und dann halten sie sich an den Händen ,
gleich heftig im beiderseitigen Geben und Nehmen .

„ Du mußt mir verzeihen , Jo , daß ich einmal an dir ge¬
zweifelt ! Ich habe mich töricht benommen bei Braubach . Ich
wußte nicht --- Verzeih ' mir , Jo ."

Jo fröstelt . Der Wind geht heftig und noch winterlich
rauh hier oben .

„ Du mußte hineiugehen , Jo , du erkältest dich sonst !"

Sie nickt nur und legt den Kopf ein wenig zur Seite .
Sie ist mit einem Male sehr müde . Erich Kyber stützt sie im
Gehen . Sie schließt die Augen . Hebt sie nicht jemand von
der Erde auf ? Schwebt sie nur ? Alles ist plötzlich leicht und
doch schwerer denn je .

In der Hütte ist es wirklich schon behaglich warm .
Johanne reibt leise ihre klammen Hände .

Kyber sieht ihr eine stumme Weile zu , dann sagt er leise :
„ Und nun , wo soviel Fremdes und Falsches und Perwirren¬
des zwischen uns war , wollen wir doch endlich einmal von uns
beiden sprechen ."

Johanne hebt abwehrend die Hand , noch ehe er den Satz
zu Ende gesprochen hat . Sie weiß , was jetzt kommen soll .
Und sie sieht klarer denn je .

„ Ich weiß nicht , Erich "
, beginnt sie , fast ungeschickt und

doch starker Klarheit voll , „ ob du jetzt wieder davon anfangen
willst , daß wir beide — heiraten könnten ? !"

„ Ja , das will ich "
, erwidert er ohne Zögern , aber be¬

stürzt über die klare Art , mit der sie diese Tatsache erwähnt .

„ Und da muß ich denn "
, sie holt mit einem tiefen Ateni -

zuge Kraft für das zu sagende , „ zuerst dir gestehen , daß ich
diesem Gedanken ferner stehe denn je . Und es ist allein
wegen des — Altersunterschiedes , der zwischen uns besteht .
Er ist zu groß , Erich , glaube es mir . Es ist zu allen Zeiten
so gewesen , daß junge Männer ältere , reifere Frauen bewun¬
derten und verehrten , ja , sie sogar zur Ehe begehrten ; ich
habe aber zu wenig Fälle erlebt , die gut ausgegangen sind ,
um noch Mut zu haben . Eine Frau ist schon immer älter als
ein Mann im gleichen Alter . Wie soll es erst werden , wenn
du vierzig , ich aber schon — fllnfig bin ? Du vierzig — im
besten Mannesalter und ich fünfzig . .

( Fortsetzung folgt .)

fitettMem - ltetaWMW Daunen . Federn . Inlette

'

« « SU
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Mlein Her ? lauscht heul ' der Nachtigall .

Mein Herz lauscht ' heut der Nachtigall .
Als sie um Mrnnelohn gefreit
Die ganze Nächt . In Lust und Leid
Sang sie ihr Lied ins stille Tal .

Erst morgens kehrte es zurück .
Da herrlich wie ein Fürst zum Thing
Dre Sonne zu den Rosen ging .
Zu grüßen sie im ersten Glück .

Da fand sie mutterseelallein
Mich und mein Herz und fragt ' dabei .
Wo man so lang gewesen sei . —
Wein Herz sprach : „ Vor dem Fensterlein

Der Liebsten lauschte ich die Nacht
Der Nachtigallenmelodie !" —
Die Sonne strahlte wie noch nie
Und bat den ganzen Tag gelacht . —

Ludwig Nies .

Das schneeweiße Schiff .

Erzählung von Peter Stessan .

„ Sie haben sich in letzter Zeit so selten gemacht , Bill "
,

sagte Dorothy noch , als er sich verabschiedete . ^,Jch freue mich
ausrichtig , daß Sie doch wieder den Weg hierher gefunden
haben ."

‘

Der Ingenieur Doktor Wilhelm Hartmann schaute ihr
aufmerksam in die grauen , sehr hellen Augen , während sie das
sagte , und las darin den spöttischen Triumph , den ihre Stimme
nicht verraten hatte . Nein , er war kein Dummkopf , er konnte
die Gedanken hinter diesem kühlen Blick recht gut lesen , aber

• änderte das viel an seiner Lage ?

„ Jetzt blicken Sie schon wieder so finster drein "
, sagte

Dorothy Burnham lächelnd , „ es steht Ihnen viel besser , wenn
Sie fröhlich sind . Bill . Ich erwarte Sie also bestimmt heute
abend . So , und nun dürfen Sie gehen . Ich habe Sie sicher

- schon viel zu lange von Ihrer wichtigen , wichtigen Arbeit ab¬
gehalten ."

Nun war der Spott auch in ihrer Stimme unverkennbar .
Trotzdem beugte er sich über die schmale , knabenhaft feste Hand
und küßte sie länger , als es eigentlich schicklich ist . Er fühlte ,
wie eine Röte der Verwirrung in sein Gesicht trat , als er sich
wieder aufrichtete , und sah ihren Blick der Genugtuung . Rasch
wandte er sich ab und ging hinaus .

Vor dem Haus blieb er einige Augenblicke stehen , bevor
er in seinen Sportwagen stieg . Man hatte von der Villa ,
die hoch über der Stadt lag , einen weiten Blick über Hänge
und Steilabfälle bis hinab zu der tiefblauen Bucht . Wie zier¬
liche Spielzeuge sahen die Dampfer ans , die auf der Reede vor
Anker lagen . Der Himmel war wolkenlos klar . Dieser Blick
hielt alles , was die Ankündigungen der Reisebüros von
Madeira versprachen , — der „ glücklichen Insel "

; Hartmann
dachte es bitter . Von Glück konnte bei ihm nicht viel die Rede
sein . Er stieg ein und drückte auf den Starter .

Während der Fahrt zur Stadt widmete er der Gegend
keinen Blick mehr . Er bremste und schaltete mechanisch und gab
sich seinen Gedanken hin .

Vierzehn Tage lang hatte er sich gezwungen , Dorothy nicht
mehr zu sehen , um dieses unwürdige Spiel zu beenden , das sie
mit ihm trieb , dieses ewige Schwanken zwischen Kühle und
scheinbarer Herzlichkeit , dessen geheimen Zweck er zu wissen
glaubte und dem er doch nicht entrann . Er wußte genau , daß
er heute abend zu ihr gehen würde , auch wenn er sich jetzt
hundertmal das Gegenteil vornahm . Der lange Ire Rogers
würde da sein und Fernandez und Ombra , und sie würden
alle vier Narren aus sich machen vor dieser fischblütigen Eng¬
länderin , die weder Herz noch Gewissen hatte , was sie auch
sonst besitzen mochte .

Er erschrak bei diesem Gedanken . Er wußte zu gut , wie
rasch einer vor die Hunde geht , wenn er erst einmal die
Achtung vor sich selber verliert . Er dachte daran , daß Södrup ,
der Direktor der deutschen Firma , wo er als erster Ingenieur
arbeitete , ganz am Anfang dieser Sache wie beiläufig erwähnt
hatte , daß Dorothy Burnhams Vater die Aktienmehrheit an
ihrer englischen Konkurrenzfirma besaß . Södrup , der schweig¬
same Södrup , hatte seither nichts mehr gesagt . Nur neulich ,
als sie von Deutschland sprachen , hatte er bemerkt , daß sein ,
Hartmanns , Urlaub ja längst überfällig sei und ob er nicht

bald fahren wolle ; das Klima hier , hatte er hinzugesügt , sei
aus die Dauer nicht das richtige für Leute aus dem Norden ,
man werde schlaff davon , so und so .

Hartmann wußte , daß Södrup recht hatte . Juristisch war
nichts dagegen zu sagen , wenn er die Stellung annahm , die ihm
die Engländer boten ; höheres Gehalt , größeres Betätignngs -
keld . Man hatte ihm auch versichert , daß er nach London v

'
er -

>etzt werden könne ; im Herbst kehrte Dorothy nach London zu¬rück . Aber menschlich gesehen , zum Teufel nochmal , menschlich
gesehen war es eine glatte Schweinerei . . .

Er wurde mit einem jähen Ruck aus seinen Gedanken
Abrissen, trat auf die Bremsen , warf das Steuerrad herum .
Der Wagen schleuderte , fing sich und stand . Noch einmal gut
gegangen ! Aber als Hartmann sich umdrehte , sah er das Mäd¬
chen , das er um ein Haar überfahren hätte , am Wegrand
knien ; die Fremde hatte also doch etwas abbekommen . Er stieg
rasch aus und ging zu ihr hin .

„ Sie sind verletzt ? " fragte er hastig .
„ Es ist nichts — bloß der Knöchel verknaxt beim Weg -

iptuigen . Es war meine Schuld . . ." Sie versuchte zu lächeln ,
obwohl sie offenbar Schmerzen hatte . Erst jetzt fiel es Hart -
mann auf , daß sie deutsch gesprochen hatten .

„ Also , kleines Fräulein aus Deutschland "
, sagte er jetzt

rosch zürn Onkel Doktor ." Und er nahm sie kurz entschlossen auf
die Arme und trug sie zu seinem Wagen .

Als der Arzt den Fuß verbunden hatte , konnte sie wieder
gehen , wenn auch noch humpelnd .

„ Halten Sie sich länget hier auf ? “
fragte Hartmann .

„ Wir fahren morgen wieder "
, antwortete sie . Und

erklärend fügte sie hinzu : „ Ich bin mit den KdF .-Schissen ge¬
kommen , cs ist meine erste Auslandsreise .

"

„ So , so"
, sagte er und schaute nachdenklich hinüber , wo

man die schneeweißen Schiffe im Hafen vor Anker liegen sah .
Dann bot er ihr an , sie in seinem Auto ein wenig herum -
zufiihren . da sie ja nicht viel gehen konnte . Er tut es nur aus
Höflichkeit , denn er fand dieses kleine Fräulein Schmidt aus
dem Hannoverschen nicht besonders anziehend . Sie war ' " ittel¬
groß , mittelblond , mittelhübsch und ein wenig schlichte

Wie kam cs also , daß er am Abend noch immer mH ihr
zusammen war ? Er hatte ihr diese und jene Sehenswürdig¬
keit gezeigt , sie muten ein bißchen in die Umgegend hinaus -
gefahren , und jetzt süßen sie in einem Kaffeehaus « an der
Puerto San Salvador , aßen Eis und unterhielten sich , als
kannten sie sich seit Wochen . Ihre Schüchternheit war ver¬
schwunden . sie plauderte unbefangen und frisch . Piclleicht war
es diese Natürlichkeit , die das Zusammensein mit ihr so ange »
nehm machte . Hartmann überlegte sich, daß et jetzt gehen
mußte , wenn er noch rechtzeitig zu der Gesellschaft bci
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Burnham kommen wollte , und wunderte sich , daß er blieb und
daß er darüber froh war .

Er verbrachte auch den nächsten Vormittag mit der Deut¬
schen und brachte sic an die letzte Barkasse , die zu den Schiffen
hinüberfuhr .

Et stand am Kai und blickte dem Boot nach , das sich lang¬
sam entfernte . Im Heck winkte die kleine Hilde Schmidt aus
dem Hannoverschen . Er winkte zurück , und ein eigentümliches
Gefühl erfaßte ihn dabei , das er sich nicht recht erklären konnte .

Langsam wandte et sich um und sah ein Stück weiter den
großen amerikanischen Wagen Dorothys stehen . Er ging hin¬
über und begrüßte sic . Sie war sehr schön "

, sehr elegant und
sehr fremd .

„ Sie konnten gestern abend nicht kommen ? "
fragte sie .

„ Nein , ich war leidet beschäftigt
"

, sagte er höflich. Er
sah diese elegante Dame an und verstand nicht , was ihn je
mit ihr verbunden hatte . Gleich darauf verabschiedete et sich.

Er ging rasch zum Kai zurück und mietete ein Motorboot .
Das weiße Schiff ließ draußen schon seine Sirene ertönen ; als
das Boot es erreichte , hatte es die Anker gelichtet und setzte
sich langsam in Bewegung . An der Reling standen dichtgedrängt
Menschen mit lachenden Gesichtern und winkten und tiefem

Hartmann , der selbst nicht gewußt halte , warum ct da
hinausfuhr , wußte es jetzt : Da oben inmitten der fröhlichen
Menschen stand die kleine Hilde Schmidt und winkte ihm zu .
Und es war gerade so , als ob alle , die mit ihr winkten , es nur
taten , um ihren Gruß zu verstärken , so daß es ein Gruß des
ganzen Schisses war und des ganzen Landes , zu dem es zuriick -
fuhr . Denn wie das Mädchen zu denen da oben gehörte , zu dem
schneeweißen Schiff , so gehörte auch et dazu .

Der Dampfer gewann an Fahrt , und er ließ das Motor¬
boot wenden . Vom Hafen ging et geradeswegs zu Södrup
und erbat seinen Heimaturlaub .
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